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Arbeitskämpfe und Kleinſtädte.
Die wachſende Jnduſtrialiſierung des Landes und die

dadurch bedingte Anhäufung großer, von der Scholle los-
gelöſter Arbeitermaſſen auf engem Raume haben den moder-
nen Sozialismus gezeitigt, der mit unentwegtem Ziel-
bewußtſein den heutigen Staat und die heutige Geſellſchafts-
ordnung ablehnt. Die Entwicklung, die die Sozial
demokratie genommen, trägt einen Charakter, der dem
Staate von Jahr zu Jahr gefährlicher wird. So kann es
nicht Wunder nehmen, daß man fich im bürgerlichen Lager
nach Mitteln und Wegen umgeſehen hat, mit denen man
dieſer Gefahr begegnen könnte. Noch heute findet die
Theorie die meiſten Anhänger, wonach die Sozialdemokratie
dadurch am beſten überwunden werden könnte, daß der
Staat ſelbſt einen Teil ihrer Forderungen und Ziele in.
ſein Programm aufnimmt. Man dachte der Sozial-
demokratie das Waſſer abzugraben, indem man ihren un
erfüllbaren Zielen praktiſche Arbeit für die Arbeitermaſſen
von Staatswegen entgegenſetzte. Auf dieſem Wege iſt das
deutſche Reich allen anderen vorausgegangen; ſeine
Arbeiterſchutzgeſetze und ſeine ſoziale Fürſorge für die
unteren Schichten des Volkes ſind bisher von keinem anderen
Staate übertroffen, oder auch nur erreicht worden. Nun
bilden dieſe an ſich eine überaus erfreuliche Erſcheinung;
den Nebenzweck, den viele fälſchlicher Weiſe für den Haupt
zweck anſahen, nämlich die Sozialdemokratie zurückzu
drängen, haben ſie nicht erfüllt. Je weitreichender die
Staatsfürſorge wurde, in demſelben Maße wuchs auch die
Sozialdemokratie.

Hat ſich nun an der Hand der Tatſachen auch die Un-
haltbarkeit dieſer Anſchauung herausgeſtellt, ſo hat das doch
einen Teil unſerer theoretiſchen Volkswirtſchaftler nicht ge-
hindert, bei ſeinen Anſichten zu bleiben, und einer immer
wachſenden Ausdehnung der Staatsmaßnahmen auf ſozialem
Gebiete das Wort zu reden. Sie gehen in ihren Theorien
von der Grundlage aus, daß der Arbeiter gegenüber dem
Arbeitgeber der wirtſchaftlich ſchwächere Teil ſei, der der
Fürſorge bedürfe, und überſehen dabei ganz, daß das heute
nicht mehr zutrifft. Die Arbeiter haben durch ihre Organi-
ſationen eine Macht gewonnen, die der der Arbeitgeber faſt
überall gleichkommt, ſie ſogar häufig übertrifft. Jn mehr
als einem Jnduſtriezweige iſt der Arbeitgeber heute ſchon
kaum noch Herr im Hauſe, und die Klagen aus den Kreiſen
der Arbeitgeber über die Unhaltbarkeit der Zuſtände, wie
ſie die Machtanſprüche der Arbeiterorganiſationen ſchaffen,
ſprechen eine ſehr beredte Sprache. Man weiſt hier war
nend darauf hin, daß eine Ueberſpannung der ſozialen Für-
ſorge zu den ſchwerſten Schädigungen unſeres Wirtſchafts
lebens führen würde, und wendet ſich mit aller Entſchieden-
heit gegen eine Erweiterung der Rechte der Arbeiter-
organiſationen. Man kann dieſen Klagen eine innere Be-
rechtigung nicht abſprechen.

Daß die Dinge wirklich ſo liegen, daß die Arbeiter-
organiſationen, worunter hier natürlich nur die ſtaats-
verneinenden ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften zu ver-
ſtehen ſind, eine gewaltige Fülle von Macht in ſich ver
einigen, das lehren nicht nur die großen Ausſtände, dafür
liefern die laufenden Ereigniſſe des Tages immer neue
Beweiſe. Der Boykott gegen widerſtrebende Geſchäftsleute,
die Sperre gegen ſelbſtändig denkende Arbeitgeber ſind an
der Tagesordnung; gegen die eigenen Arbeitskollegen, die
national denken oder ſich ſonſt der roten Diktatur nicht
beugen wollen, wird ein Zwang ausgeübt, der allem, was
man ſich unter Freiheit vorſtellt, glatt ins Geſicht ſchlägt.
Man vergegenwärtige ſich die Unruhen, die Ausſchreitungen,
die Krawalle und die Aufruhrerſcheinungen, die heute mit
jedem Arbeitskampf aufs engſte verbunden ſind, und man
wird über dieſe Dinge zu anderem Urteil kommen, als dem
landläufigen, das unſere Kathederſozialiſten predigen.
Dieſe Dinge fordern zu um ſo ernſterer Beachtung heraus,
als die moderne Art von Arbeitskampf, wie wir ſie den
roten Gewerkſchaften verdanken, nicht mehr auf die Groß-
ſtädte allein beſchränkt bleibt. Die Kleinſtädte, die Sitz von
Fabriken ſind, wiſſen heute bereits ebenfalls ein garſtig
Lied davon zu ſingen. Vor wenigen Jahren mußte in dem
pommerſchen Städtchen Wolgaſt Greifswalder Militär einen
offenen Aufruhr niederſchlagen, der im Anſchluſſe an einen
Streik entſtanden war, und dieſer Tage haben ſich ähnliche
Vorgänge in Ragnit in Oſtpreußen abgeſpielt. Man darf
nicht vergeſſen, daß derartige Vorgänge leicht auch in die
Landarbeiterſchaft Unruhe hineintragen, die in den kleine-
ren Verhältniſſen im platten Lande mit den Jnduſtrie-
arbeitern in engſte Fühlung kommt,

Man kann ein warmer Freund einer weitgehenden
Fürſorge für unſere Arbeiter ſein, man wird ihnen das
Recht der Selbſthilfe durch Organiſation nicht beſtreiten,
und dieſen Dingen doch mit ſchweren Bedenken gegenüber-
ſtehen.

Sonnabend, 53. Auguſt 1912.

Die inneren Schwierigkeiten
der Türkei.

Die heutige Lage der Türkei bietet ein geradezu kläg-
liches Bild dar: Der Feind ſteht vor den Toren und im
Innern tobt ein Kampf der Parteien gegeneinander, der
die ſtändige Gefahr eines Bürgerkrieges und unabſehbarer
Umwälzungen im Gefolge hat. Man hat das als Zeugnis
für die innere Kraft hingeſtellt, die dem Lande, wo bis vor
Kurzem noch die Willkür des abſoluten „Großherrn“
herrſchte und das „Kismet“ alles beſtimmte, innewohne.
Jn einem gewiſſen Sinne mag das richtig ſein, aber es iſt
zugleich ein Beweis dafür, daß die Türken von heute noch
lange nicht reif ſind für die Formen eines ſtrengen Kon-
ſtitutionalismus.

Seit der Einführung der Konſtitution iſt die Türkei
nicht aus den Umwälzungen und inneren Bedrängniſſen
herausgekommen; was ſich aber in dieſen Tagen am
Boſporus, in Albanien, in Makedonien und anderswo ab-
ſpielt, kann wohl als Gipfelpunkt der Wirren bezeichnet
werden. Während in der unmittelbaren Nachbarſchaft der
Hauptſtadt die Kanonen reden, in Albanien der Bürger-
krieg entbrannt iſt und auch ſonſt an allen Ecken und Enden
Verwicklungen drohen, liegen Heer und Parlament in
offenem Kampfe miteinander. Es läßt ſich nicht verkennen,
daß die Jungtürken in ihrem Ungeſtüm und infolge eines
ungenügenden Vorrates an Männern, die durch Jntegrität
des Charakters und politiſche Schulung Anſpruch auf maß-
gebenden Einfluß erheben konnten, raſch abgewirtſchaftet
haben. Was ſich heute im Jnnern der Türkei abſpielt, iſt
die Reaktion gegen die zur Mißwirtſchaft gewordene Herr-
ſchaft des Jungtürkentums. Das Bedenkliche iſt nur, daß
ſich dieſe Reaktion in der Hauptſache auf das Heer, oder
vielmehr das Offizierkorps des Heeres ſtützt, und daß damit
die politiſchen Gegenſätze eine bedrohliche Zuſpitzung er
fahren. Das gegenwärtige Kabinett ſteht zwar auf dem
Boden der Konſtitution, aber im Gegenſatz zu den Jung-
türken. Es muß, wenn es das Land vor einem allgemeinen
Bürgerkriege bewahren will, verſuchen, zu vermitteln. Nach
der einen Seite hin hat es denn auch bereits eine Ver
mittlungsaktion in Albanien eingeleitet, und nach der an-
deren Seite hin macht es den Verſuch, der wachſenden Er
regung gegen die Jungtürken durch die Auflöſung der jung-
türkiſchen Kammer Rechnung zu tragen. Man kann es der
jetzigen türkiſchen Regierung nicht zum Vorwurf machen,
daß ſie nicht ſofort mit Gewalt dieſes Ziel zu erreichen
trachtet, ſondern in den konſtitutionellen Formen zu bleiben
wünſcht. Der ſtille Krieg, der ſich jetzt zwiſchen der Kammer
und dem Kabinett abſpielt, iſt zweifellos hochintereſſant.
Jm Bewußtſein, daß es ſich um ihr Daſein handelt, ſinnt
die Kammer auf allerlei Schleichwege, um dem Kabinett
ein Bein zu ſtellen, und doch hat ſie bisher nicht gewagt,
der Regierung ein Vertrauensvotum zu verweigern, das
von dieſer in einer Form gefordert wurde, die deutlich
zeigte, daß man nur auf die Ablehnung warte, um die
gegebenen Konſequenzen zu ziehen, die mit der Auflöſung
der Kammer endigen müßten. Der neueſte Schachzug der
Regierung iſt das Verlangen nach, einer Abänderung der
Verfaſſung in dem Sinne, daß der Sultan die Auflöſung
der Kammer auch ohne Zuſtimmung des Senats ausſprechen
kann. Die Kammer, die dieſe Forderung ſchon einmal ab-
gelehnt hat, bezeichnet die Wiederholung der Forderung
als verfaſſungswidrig. Die Entſcheidung über dieſen Kon-
flikt wird auch entſcheidend für die Wendung der Dinge
ſein, ſo weit ſie Kammer und Regierung betreffen.

Jnzwiſchen rechnet die Regierung offenbar mit einem
Erfolg ihrer Vermittlungsaktion in Albanien, der ihre
Poſition weſentlich ſtärken würde. Gelingt dieſe Aktion, ſo
dürfte ſie auch ihre Einwirkung auf die Jungtürken in der
Kammer ausüben und dieſe gefügiger machen. Man
braucht alſo noch keineswegs die Hoffnung auf eine
Schlichtung der gegenwärtigen Wirren aufzugeben. Eine
andere Frage aber iſt es, ob mit der Kammerauflöſung und
Neuwahlen die Wirren ein Ende haben. Jn dieſer Hin-
ſicht wird man kaum eine optimiſtiſche Auffaſſung hegen
dürfen.

Weiter ſind über die Wirren in der Türkei noch
folgende Nachrichten eingetroffen

Ende der Komitéherrſchaft.
Die vom Sultan erlaſſene Amneſtie, durch die den

Würdenträgern Abdul Hamids die Rückkehr nach Kon
ſtantinopel ermöglicht wird, gilt, wie unſerem Berliner
Vertreter aus informierten Kreiſen geſagk wird, als Beweis
dafür, daß der Sultan ſich von dem jung-
türkiſchen Einfluß vollſtändig freigemacht
hat. Die Staats und Vertrauensmänner des entthronten
Sultans wurden vor drei Jahren von den Jungtürken auf
adminiſtrativem Wege in verfaſſungswidriger Weiſe ins
Exil geſchickt; ſie ſind die erbitterſten Feinde des Komitees
und haben aus früherer Zeit noch einen bedenklich großen
Anhang in der Türkei, beſonders in Konſtantinopel, der

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
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Kampf gegen die Jungtürken dürfte jetzt mit großer Heftig-
keit zum Ausbruch kommen.

Die albaniſche Frage.
Aus Saloniki, 1. Auguſt, wird berichtet: Die Ver
treter von vier albaneſiſchen Sandſchaks und
24 Nahijes, insgeſamt 250 Delegierte, darunter 4 Offiziere,
haben unter Führung Mehmed Paſchas aus Kalkandelen
offiziell der Kommiſſion in Priſting die Forde
rungen der Arnauten des Wilajets Koſſowo vor
getragen und dem Kabinett eine Friſt von 48 Stunden
für die Auflöſung der Kammer geſtellt. Mehmed Paſcha er
klärte, falls die Kammer innerhalb dieſer Friſt nicht aufge
löſt werde, v die Delegierten die nötigen Schritte ein-
leiten, um ih in Forderungen Nachdruck zu geben. Be-
züglich der übrigen Forderungen drückten die Delegierten
die Ueberzeugung aus, daß ein Einvernehmen nicht ſchwer
zu erzielen ſei. Die Kommiſſion erwartet Jnſtruktionen
aus Konſtantinopel und die Ankunft Jbrahim Paſchas mit
weiteren Vollmachten. Der Wali von Uesküb hat um Jn-
ſtruktionen erſucht, da im Falle der Nichterfüllung der
Forderung ein Vormarſch der Arnauten auf Uesküb zu er
warten ſei.

Von anderer Seite erhalten wir folgenden Bericht:
Wie aus Riſtowatz an der ſerbiſch- türkiſchen Grenze

gemeldet wird, ſind die aufſtändiſchen Albaneſen
nunmehr bereits bis vor Kumanowovorge-
drungen, das in allernächſter Zeit von ihnen beſetzt
werden wird. Die von Kumanowo nach Uesküb führenden
Straßen und Wege wurden von den Aufſtändiſchen beſetzt.
Die Albaneſen ſetzen große Hoffnungen auf den nach
Priſtina abgereiſten Marſchall Jbrahim Paſcha.
Bairarkare verſchob den Einmarſch der Arnauten nach
Uesküb. Gleichwohl ſteht die Stadt im Verteidigungs-
zuſtand. Der Wali Maſhar Bei iſt abgereiſt. Sein Nach-
folger trifft in einigen Tagen ein.

Die öſterreichiſche Preſſe über die albaneſiſche Frage.

Das „Wiener Fremdenblatt“ begrüßt die gänzliche Ab-
kehr der Türkei von der bisher gegenüber den Albaneſen
geübten Methode und führt aus: Es zeige ſich, daß in der
Türkei ſich endlich jene Auffaſſung durchſetze, die von öſter-
reichiſch- ungariſcher Seite ſchon ſehr lange Zeit vertreten
werde, daß nämlich eine Politik der bloßen Repreſſion
gegenüber den Albaneſen nicht nur erfolglos, ſondern ſogar
ſchädlich ſei. Charakteriſtiſch für die Wendung ſei, daß
gerade die türkiſche Armee, der man den lauterſten Patrio-
tismus nicht abſprechen könne, zu der von Oeſterreich-
Ungarn immer vertretenen Politik gegenüber den Albanern
komme. Die mehrfache Aufſtandsbewegung habe der öſter-
reichiſch- ungariſchen Diplomatie wiederholt Anlaß zur ein-
dringlichen Mahnung und dem Ausdruck des Wunſches nach
Ruhe in der europäiſchen Türkei gegeben. Die Rückſicht auf
die möglichen internationalen Folgewirkungen der kritiſchen
Entwicklung der albaneſiſchen Frage berechtigte, ja ver
pflichtete Oeſterreich- Ungarn in aufrichtiger Freundſchaft
ſeine Meinung zu äußern. Seine Diplomatie vertrat immer
die Auffaſſung, daß nicht Repreſſion, ſondern Reformen in
Albanien notwendig ſeien, die ebenſo ſehr der nationalen
Jndividualität des albaneſiſchen Volkes vie ſeinen allge-
meinen, wirtſchaftlichen und kulturellen Bedürfniſſen Rech-
nung trügen. Wenn die von der öſterreichiſchungariſchen
Diplomatie in Konſtantinopel immer vertretene Auffaſſung
zu dem erwünſchten Erfolge führen ſollte, werde man
nirgends mehr Genugtuung empfinden als in Oeſterreich-
Ungarn, wo man immer den hohen Wert betone, den
Albanien für den Beſtand der europäiſchen Türkei bilde

Der türkiſch- italieniſche Krieg.
Ein Balkanbund.

Wie der „Matin“ meldet, ſoll zwiſchen Serbien und
Bulgarien eine Entente zuſtande gekommen ſein, die
einen rein defenſiven Charakter habe. Auch zwiſchen
Athen und Sofia ſollen Verhandlungen zwecks Ab-
ſchluſſes einer ähnlichen Entente ſchweben. Jn maßgebenden
politiſchen Kreiſen ſei man davon überzeugt, daß die Ver-
handlungen bald zu einem günſtigen Ergebnis führen wür-
den. Durch dieſe gegenſeitigen Bündniſſe ſei der Friede
auf dem Balkan dauernd geſichert und es könne als
ausgeſchloſſen gelten, daß der türkiſch-italieniſche Krieg irgend welchen Wider
hall auf dem Balkan finden werde.

Deutſches Reich.
Des Kaiſers Rückkehr. Der Kaiſer, der am 3. Auguſt

von ſeiner Nordlandreiſe wieder in Swinemünde an-
kommt, wird, wie unſer Berliner Vertreter erfährt, nach
den bisherigen Beſtimmungen erſt am 8. Auguſt in Eſſen
mit dem Reichskanzler und dem Staatsminiſter
von Kiderlen zuſammentreffen.



Aufruf zur Beteiligung an den Wahlen zu den Krankenkaſſen
Nach der neuen Reichsverſicherungsordnung liegt die

Entſcheidung über die Wahl der Vorſitzenden und
der Kaſſenangeſtellten bei den Ortskran-
kenkaſſen in der Hauptſache bei den Arbeitgebern in den
Kaſſenorganen. Dieſe Beſtimmungen hat die Reichsver-
ſicherungsordnung vorgeſehen, um die Macht der Sozial
demokratie in den Ortskrankenkaſſen einzuſchränken. An
den Arbeitgebern liegt es nun, dieſe neuen Rechte auszu
üben, damit der Zweck des Geſetzes auch erreicht wird. Dazu
iſt erforderlich, daß ſich die Arbeitgeber wieder rege an den
Wahlen zu den Kaſſenorganen beteiligen, um ſo mehr als
dieſe Wahlen ausſchlaggebend ſind für die Beſetzung der
neuen Verſicherungsbehörden mit Vertretern der Arbeit-
geber und der Verſicherten. Die Anregung, diejenigen
Ortskrankenkaſſen, die nicht unter ſozialdemokratiſchem Ein-
fluſſe ſtehen, in einen Verband zuſammen zu faſſen, ver
dient beſonderer Erwägung und Verwirklichung. Alle
politiſchen Bezirks- und Ortsverbände, welche auf natio-
nalem Boden ſtehen, ſollten ſich bei den bevorſtehenden
Wahlen zu den Krankenkaſſen und Verſicherungsbehörden
rechtzeitig verſtändigen und ein einheitliches Vorgehen
herbeiführen, um ſo der Herrſchaft der Sozial-
demokratie in den geſetzlichen Kranken-
kaſſen, welche die Sozialdemokratie all-
gemein und außerordentlich geſtärkt hat,
ein Ende zu bereiten.

Kommunale Anleihen und ſtaatliche Genehmigung.
Bekanntlich hatten der Miniſter des Jnnern und der

Finanzminiſter vor einiger Zeit einen Erlaß über die Aus-
führung des ſtaatlichen Genehmigungsrechts
bei kommunalen Anleihen herausgegeben. So-
weit er ſich damit beſchäftigte, daß dem ecke der vom
Geſetzgeber vorgeſchriebenen ſtaatlichen Genehmigung kom-
munaler Anleihen künftighin größere Geltung zu ver-
ſchaffen iſt, ſcheint er an manchen Stellen mißverſtanden zu
ſein. Die Miniſter haben deshalb zur Erläuterung dieſes
Teiles des Erlaſſes in einer neuerlichen Verfügung folgen-
des bemerkt:

Die beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften über die Genehmi-
gung von Kommunalanleihen ſollen dazu dienen, die Aufnahme
ſolcher Anleihen zu verhindern, die den Grundſätzen einer ſoliden
Kommunalwirtſchaft nſcht entſprechen. Die Abſicht des Geſetz-
gebers wird aber vereitelt, wenn die Genehmigungsbehörden vor
vollendete Tatſachen geſtellt werden, die ſie zur Erteilung der
Genehmigung behufs Vermeidung unhaltbarer Verhältniſſe
zwingen. Wir haben daher die Aufſichtsbehörden angewieſen, auf
eine rechtzeitige Einholung der Genehmigung
hinzuwirken, damit den Beſchlußbehörden die nötige Ermeſſens-
freiheit geſichert wird. Eine unmittelbare Verpflichtung der Ge-
meinden enthält der Erlaß nicht. Er betont im Gegenteil, daß
das Selbſtverwaltungsrecht der Gemeinden in keiner Weiſe ein-
geſchränkt werden ſoll. Er hindert die Gemeindeorgane nicht,
in Angelegenheiten, deren Erledigung ſchneller oder vertraulicher
erfolgen muß, auf eigene Verantwortung pflichtgemäß das ihnen
erforderlich Erſcheinende zu tun. Die Aufſichtsbehörde, die in
ſolchen Fällen eine kommunale Verwaltung ohne ſchwerwiegende
ſachliche Gründe im Stich ließe, würde ihre Aufgabe falſch ver-
ſtehen. Jn dem Erlaſſe iſt deshalb auch nicht geſagt, daß bei
Verſtößen gegen ſeine Vorſchriften, alſo namentlich dann, wenn
ſich die Gemeinde zu einer außerordentlichen Ausgabe verpflichtet
hat, ehe die zur Finanzierung erforderliche Anleihe genehmigt iſt,
die Génehmigung zu verſagen ſei. Es iſt vielmehr nur geſagt,
daß die Tatſache der bereits erfolgten Ver-
pflichtung allein fürderhin keinen Grund für
die Genehmigung der Anleihe bilden ſoll. Das
Gleiche gilt von den Fällen, in denen ſich erſt nach der Beſchluß-
faſſung der Gemeindevertretung über die Ausführung des Unter-
nehmens die Notwendigkeit ſeiner Finanzierung im Anleihewege
herausſtellt. Jſt materiell die Aufnahme einer Anleihe berechtigt,
ſo ſoll ſie auch dann genehmigt werden, wenn die Gemeinde es
der Aufſichtsbehörde nicht hat ermöglichen können, ſchon in einem
früheren Stadium zu der Frage der Anleiheaufnahme St,llung
zu nehmen.

Zu dem Leichenbegängnis des Kardinals Fiſcher
haben bisher die meiſten Biſchöfe Deutſchlands ihre Anweſenheit
in Köln angemeldet. Bei dem Leichenzug wird Militär Spalier
bilden. Eine große Anzahl Anmeldungen iſt auch aus dem Aus-
lande eingegangen. Als Kapitularvikar iſt von dem Domkapitel
der Generalvikar Dr. Kreutzwald gewählt worden, der die
erzbiſchöflichen Geſchäfte bis zur Wahl eines neuen Erzbiſchofs
führen wird. Dr. Kreutzwald verſieht übrigens dieſe Funktionen
bereits zum dritten Male.

Ausland.
TQ,Q4—

Engliſche Kriegsfurcht.
Wie die „Times“ aus Toronto in Kanada meldet, iſt der

Generalſtabschef der kanadiſchen Truppen, Generalmajor Sir
William Macken zie, von ſeiner Reiſe nach England geſtern
wieder in Toronto eingetroffen. Sir Mackenzie ſoll erklärt
haben, daß die Gefahr eines Krieges mit Deutſchland viel größer
und wahrſcheinlicher ſei, als man allgemein annehme. Mackenzie
hat daher die kanadiſche Regierung aufgefordert, ſich nach Kräften
zu bemühen, das große britiſche Reich in ſeinen Rüſtungen zur
See zu unterſtützen.

England und die Greuel in Peru.
Jm engliſchen Unterhaus kam Miniſter Grey auch auf die

Putumahyofrage zu ſprechen und erklärte: Wir haben alles
getan, was wir auf diplomatiſchem Wege tun konnten, die Re
n von Peru, die allein auf dem genannten Gebiete Recht
eſitzt, dringend zu erſuchen, im Jntereſſe ihres eigenen guten

Rufes die Schuldigen zu beſtrafen und einer Wiederholung
ſolcher Greuel vorzubeugen.

Die ruſſiſch franzöſiſchen Beziehungen.
Entgegen der „Temps“Meldung (ef. Nr. 359 der „Hall.

tg.“) haben keinerlei Verhandlungen zwiſchen
er ruſſiſchen und franzöſiſchen Regierung, ſondern nur Be-

ſprechungen zwiſchen dem franzöſiſchen und dem ruſſiſchen
Generalſtabe ſtattgefunden. Die im Jahre 1892 zwiſchen
Frankreich und Rußland abgeſchloſſene Militärkonvention
war auf die Marine nicht ausgedehnt worden, da ſich aber
heute die Lage zur See infolge der von den beiden Mächten
gemachten Anſtrengungen geändert hat, ſo erſchien es den
Generalſtäben nützlich, ſich über dieſen Gegenſtand zu ver-

ſtändigen. Die zeitgemäße Weiterentwicklung der Militär
konvention ändert das beſtehende Abkommen in keiner
Weiſe und hat keiner Macht gegenüber den Charakter einer
aggreſſiven Neuerung.

Die perſiſche Anleihe.
Jn der Generaldebatte über das Etatsgeſetz behandelte

im britiſchen Unt'erhauſe Staatsſekretär Grey ver-
ſchiedene Fragen der auswärtigen Politik. Er nehme nicht an,
daß im gegenwärtigen Augenblick ſich eine Finanzgruppe finden
laſſen werde, welche dex perſiſchen Regierung Geld leihen würdeohne engliſche oder ruſſiſche oder ewauſyenß iſche Garantie. Die

Bedinzungen Rußlands bei der Gewährung des Vorſchuſſes wür-
den aber ſeines Wiſſens für die perſiſche Regierung nicht läſtig
ſein. Englands Bedingungen wütden ſein, daß das Geld zur
Förderung der Bildung der perſiſchen Gendarmerie oder zur
Wiederherſtellung der Sicherheit im Süden verwandt werde. Erſt
nach Beſſerung der Verhältniſſe in Perſien ſei die Ausſicht auf
eine große Anleihe näher gerückt.

Revolutionäre Bewegung in Japan.
Der Tod des Kaiſers Mutſuhito ſcheint eine ernſthafte

revolutionäre Bewegung im Lande im Gefolge zu haben.
Die Radikalen und die ſozialiſtiſche Partei, die mit den
Republikanern und Sozialiſten Chinas enge Beziehungen
unterhalten, entfalten in den letzten Tagen eine fieber-
hafte Tätigkeit. Jhre Zahl wächſt von Stunde zu Stunde
und es hat allen Anſchein, als wenn es ihrer Agitation
gelingen ſollte, eine allgemeine revolutionäre Bewegung
hervorzurufen. Die Polizei verfolgt die Führer der Be
wegung auf Schritt und Tritt. Um den revolutionären
Umtrieben ein Ziel zu ſetzen, hat ſich eine neue Partei
gebildet, an deren Spitze die Fürſten Katſura, Yamagata
und Oyama ſtehen.

Beſtrafung von Royaliſten in Portugal. Die Kriegsgerichte
in Cabeſeiras und Chaves haben mehrere Verſchwörer zu ſechs
Jahren Zellengefängnis und nachfolgender Deportation nach
Afrika auf zehn oder zwanzig Jahre verurteilt. Jn Villard de
Monte in der Nähe von Barcellos iſt eine Verſchwörung ent-
deckt worden. Der Pfarrer und ſieben Bauern ſind verhaftet
worden. Zahlreiche Royaliſten haben ſich nach Südamerika ein-
geſchifft. Ein anderes Telegramm aus Liſſabon lautet:
In der Avenida Liberdade wurde ein Soldat durch die Exploſion
einer Bombe, die auf dem Bürgerſteig lag, und gegen die er
anſtieß, ſchwer verletzt. Unter dem Verdacht der Teil-
nahme an der Verſchwörung wurde der frühere Arzt an der
Militärſchule, Le per, verhaftet.

China. (Nach einer Reutermeldung.) Der Pekinger Korre-
ſpondent der „Times“, Dr. Morriſon, hat das Amt eines
politiſchen Ratgebers bei dem Präſidenten der
chineſiſchen Republik auf fünf Jahre übertragen er-
halten und angenommen. Er wird ſein Amt im Oktober über-
nehmen.

Die Luftſchiffahrt.
Für die Nationalflugſpende.

Jn Chemnitz haben die Sammlungen für die National-
flugſpende 84 000 Mk. ergeben. Davon erhielt das Kriegs-
miniſterium 25 000 Mk. für ein Flugzeug „Chemnitz“. Die
Sammlungen in der Provinz Oſtpreußen ergaben ein-
ſchließlich des Betrages für ein von der Stadt Allenſtein
dem 20. Armeekorps zu überweiſendes Flugzeug 98 870 Mk.

Das Luftſchiff „Viktoria Luiſe“,
das im Auguſt für einige Zeit nach Gotha kommt, wird auch in
Erfurt vermutlich auf dem Fohannisplatz eine
Landung vornehmen, wenn ſich genügend Luftfahrgäſte melden.
Mehrere Teilnehmer haben ſich bereits gemeldet.

Das fliegende Fahrrad.
Auf dem Lindenthaler Flugplatz wurden am

Donnerstag die Verſuche mit dem „fliegenden Fahrrad“, der Er-
findung eines Herrn A. Poſſelt, fortgeſetzt. Es gelang dem
Monteur Lange, einen „Flug“ von 6—-7 Metern Länge in Höhe
von 30 Zentimetern über dem Erdboden trotz ſtarken Gegen-
windes auszuführen. Die Verſuche ſollen in den nächſten Tagen
wiederholt werden.

Ueberlandflug mit dem Waſſer-Flugzeug.
Nach einer Meldung aus Genf iſt der Flieger Burn am

Miktwoch mit einer Dame auf einem Waſſer-Flugzeug in Höhe
von 500 Metern von Evian-les-Bains nach Genf geflogen.

Der Fehlbetrag der Großen Leipziger Flugwochſe,
die vom Flugtechniſchen Verein Leipzig vom 23. Juni bis 7. Juli
auf dem Leipziger Flugplatze in Lindenthal veranſtaltet wurde,
beziffert ſich nach einem Ueberſchlage auf gegen 18 000 Mark.
Die Veranſtalter ziehen deshalb von dem in Höhe von 56 000 Mk.
gezeichneten Garantiefonds 25 Prozent ein. Die genaue Abrech-
nung erfolgt binnen kurzem.

Eine neue Luftſchiffhalle in Mainz.
Der Verein für Flugweſen eröffnete mit einer Feierlichkeit

in Anweſenheit der Spitzen der Behörden und der Vertreter der
Brudervereine aus Frankfurt, Darmſtadt und Gießen eine neue,
groß angelegte Luftſchiffhalle. Die Halle ſoll gleichzeitig den in
Mainz einkehrenden Fliegern als Flughafen dienen.
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Gewitter.
Von Friedrich Kuſchel.

„Auf jeden Menſchen wohl, ob alt oder jung, macht der Auf
ruhr der Elemente einen tiefen Eindruck. Es beruht dies wohl
auf der Verbindung der Weſenheit jedes organiſchen Lebens mit
der Natur. Nicht allein die Majeſtät des Blitzes und Donners
bringt eine Erſchütterung in unſerem Nervenſyſtem hervor, ſon
dern durch das Gefühl der Lebensunſicherheit, der Nähe einer
Lebensgefahr, wird ſolche durch eine gewiſſe drückende Spannung
noch erhöht. Dieſelbe wird noch mehr geſteigert, wenn wir uns in
Situationen befinden, die uns eine Gefahr näher legen, und kann
bei nervöſen oder ſchwächlichen und kränklichen Naturen bis zum
Verſagen der Willenskraft ausarten. Daher iſt es wohl geboten,
Ratſchläge und Winke zu beachten für unſer Verhalten bei Ge-
witter im allgemeinen, die geeignet ſind, in uns das Gefühl einiger
Sicherheit zu erwecken.“ Mit dieſen Worten leitet Hauptmann
Kuſchel in ſeiner jedermann zu empfehlenden Schrift „Vorſicht
auf Reiſen und im Verkehr (München, Verlag der „Deutſchen
Alpenzeitung“, Preis 75 Pfg.) das Kapitel „Gewitter“ ein. Er
fährt dann fort: Wenngleich Blitzſchläge den Menſchen treffen
können, auch an Orten, die eine Gefahr nicht vermuten laſſen, an
denen die Begünſtigungen für eine elektriſche Entladung uns noch
unbekannt ſind, ſo ſollen wir uns doch vor den uns bekannten
Situationen hüten, die uns mit Wahrſcheinlichkeit in Gefahr
bringen können. Wir ſollen die Gefahr nicht leichtſinnig heraus-

oder doch gewiſſe Vorbeugungsmaßregeln nicht außer acht
aſſen.

Als gefahrbringend kommen vorwiegend alle Leitungen in
Betracht. An erſter Stelle ſtehen Metalle, insbeſondere aufrecht-
ragende Gegenſtände, als: Eiſenſchienen der Balkone, Waſſer-
leitungs- und Gasröhren, eiſerne, ins freie mündende Rauchrohre

u. a. m., insbeſondere wenn dieſelben matt der Er in Berührung
ſtehen. Aber auch nichtmetallene Gegenſtände ſind leitungsfähig,

umal, wenn ſie vom Regen durchnäßt ſind, z. B. Maſten, Fahnen-
tangen, Bäume, hohe Schornſteine und Türme. Unter allen

dieſen Gegenſtänden ſollen wir bei Gewitter uns nicht aufhalten.
Müſſen wir vor dem mit Gewitter verbundenen Regen unbe-

dingt Schutz ſuchen, ſo wähle man einen abgeſchloſſenen Torweg,
Stall, Schuppen, bei Vermeidung von Zugluft,

Bezüglich des Untertretens unter Bäumen, welches indeſſen
gänzlich zu unterlaſſen iſt, beachte man den alten Spruch:

Vor den Eichen ſollſt du weichen,
Tannen und Fichten wähle mit nichten,
Pappeln und Weiden ſollſt du meiden,
Aber die Buchen kannſt du ſuchen.

So ſehen wir auch an vielen Eichen, an den alten Waldrieſen
zumal, die vernarbten Spuren von Blitzſchlägen.

Am ſicherſten gehen wir ruhig in der Mitte der Straße weiter,
auch durch den Wald, da ja dann die zur Seite ſtehenden Bäume

eher als Blitzableiter dienen und der Regen nicht weiter als bis
auf die Haut dringt, ein Regenbad aber Herz und Gemüt ſtärkt
und erfriſcht.

Allerdings ſetzen ſich ſolche Empfindungen oftmals in Wider
ſpruch mit der Sorge für unſere Garderobe.

Auch kann, wenn das Gewitter über uns ſteht, ſchon raſches
Laufen, Reiten oder Fahren eine elektriſche Entladung auf uns
ſelbſt begünſtigen. Selbſt in den Straßen der Städte iſt das
Gehen unmittelbar an den Häuſern nicht rätlich, beſonders wenn
a e waßer über die Dächer ſtrömt; da Waſſer ſehr leitungs-
ähig iſt.

Bei ſchweren Gewittern des Nachts rüſte man ſtets einer
möglichen Blitzgefahr gegenüber. Kleidung, Licht, Schlüſſel, Doku-
mente ſind bereitzuhalten, oder beſſer noch, man kleide ſich, wenn
auch nur notdürftig, an. Denn man bedenke wohl, daß ein zün-
dender Strahl alles in ſeiner Umgebung Entzündliche ſofort und
urplötzlich entzündet und die Menſchen in der Nähe betäubt.

Fenſter und Türen ſoll man ſchließen und ſich in deren un
mittelbaren Nähe nicht aufhalten. Herd- und Ofenfeuer iſt nicht
gefahrbringend.

Ein alter Spruch ſei hier nicht unerwähnt:
„Den Schläfer wecke ich
Den Eſſer ſchlage ich.“

Wohl mag der krachende Donner den Schläfer wecken; der
Eſſer kann aber auch im Falle eines Blitzſchlages in ſeiner Nähe
den Tod durch Erſticken finden, wenn er gerade einen Speiſebiſſen
im Munde hat. Jnſofern kann dieſer Spruch ſich zur Wahrheit
geſtalten.

Vermiſchtes.
Auf der Spur der Mörder des Deutſchen Opitz.

Aus Marrakeſch wird gemeldet: Die Freunde des Ermordeten
ließen, unterſtützt von den Behörden, die ganze Gegend abſuchen.
Schließlich wurde eine Spur gefunden, die nach einem Dorf in
der Nähe der Stadt führte. Sofort wurden Poliziſten dorthin
geſandt und man entdeckte in der Hütte eines Eingeborenen das
Maultier des Deutſchen. Der Eingeborene erklärte, daß einige
Freunde aus dem Stamme der Rhamna ihm das Tier geſchenkt
hätten. Obwohl man verſchiedenen Leuten aus dem Dorfe die
Baſtonage gab, waren weitere Mitteilungen über den Verbleib
Opitz's nicht zu erlangen. Man glaubt aber beſtimmt, auf der
Fährte der Mörder zu ſein. Jn der Stadt Marrakeſch ſelbſt
herrſcht Ruhe, doch wird die Umgegend durch zahlreiche Räuber-
banden andauernd unſicher gemacht.
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Einbruch beim Grafen Andraſſy. Jm Palais des Grafen Geſa
Andraſſy zu Budapeſt, der am Donnerstag mit ſeiner Familie
aus der Sommerfriſche zurückkehrte, iſt in Abweſenheit der Be
wohner ein frecher Einbrüchsdiebſtahl verübt worden. Den Dieben
fielen Schmuckgegenſtände im Werte von 20000 Kronen in die
Hände. Es iſt der Polizei gelungen, den Täter in der Perſon
eines Malergehilfen zu verhaften. Der Dieb hatte von dem Wert
ſeines Raubes keine Ahnung und hatte den Schmuck für 400
Kronen verkauft.

Weitere Unterſtützungen des greiſen Gelehrten Favre. Der
franzöſiſche Unterrichtsminiſter hat dem in materieller Not be
findlichen, 90 Jahre alten Gelehrten Henry Favre in Per-
pignan eine Penſion von 2000 Franks bewilligt, welche
dieſer angenommen hat. Der greiſe Gelehrte hatte alle ihm in
letzter Zeit von Verehrern übermittelten freiwilligen Gaben
zurückgewieſen.

Seefiſchkoſt beim Militär. Die bayeriſche Militärverwaltung
widmet ſeit einiger Zeit der Seefiſchkoſt beſondere Aufmerkſam-
keit, und eine Verordnung des Kriegsminiſteriums hat den ein-
zelnen Truppenteilen die Verwendung des Seefiſches empfohlen.
Der Seefiſch bildet wegen ſeines Eiweißgehalts einen wertvollen
Beſtandteil des Speiſezettels und ſtellt ſich auch im Preiſe vor-
teilhaft. Jn vielen preußiſchen Truppenteilen iſt ſeit Jahren
regelmäßig Seefiſch verabfolgt, und auch in der ruſſiſchen und
belgiſchen Armee in letzterer auf perſönliche Jnitiative des
Königs ſpielt der Seefiſch als Nahrungsmittel eine große Rolle.

Durch ein Großfeuer in den Tod getrieben. Der nerven-
leidende Kaufmann Emil Lindner, Mitinhaber der großen Spedi-
tionsfirma Rätze in Zittau, ſtürzte ſich vom Balkon ſeiner Woh-
nung aus dem zweiten Stock in den Hof hinab, wo er ſchwer-
verletzt liegen blieb. Man brachte ihn ſofort ins ſtädtiſche
Krankenhaus, doch ſtarb er dort nach wenigen Stunden. Ein
dieſer Tage in den Lagerräumen der genannten Firma ausge-
brochener Brand, der einen Schaden von über 100 000 Mark ver-
urſachte, hatte auf den kranken Mann ſo niederſchmetternd ge-
wirkt, daß er den Tod ſuchte.

Eine geradezu barbariſche Rache nahm in Selang (Spanien)
ein Arbeiter an einem jungen Mädchen namens Juanga Maeſtro,
zu dem er in Liebe entbrannt war, das aber ſeine Liebe nicht
erwiderte. Der feurige Liebhaber lud das Mädchen zu einem
Eſſen ein und, nachdem er es mit Hilfe eines Betäubungsmittels,
das er ihm in den Wein geſchüttet hatte, eingeſchläfert hatte,
ſchnitt er dem Mädchen beide Ohren ab. Der Täter iſt verhaftet
worden.

Maul- und Klauenſeuche in Jrland. Aus Swards in der
Grafſchaft Dublin wird ein neuer Fall von Maul- und Klauen-
ſeuche gemeldet. Es ſollen auf der infizierten Farm 800 Stück
Rindvieh geſchlachtet werden.

Einem Schwindler zum Opfer gefallen. Der Sohn des ver-
ſtorbenen Multimillionärs Jules Wernher (Sir Derieék)
wurde vom Pariſer Unterſuchungsrichter vernommen, weil er
einen Wechſel von einer halben Million Franks, den er als
Zahlung für antike Möbel, Kunſtwerke und Bilder an zwei
Pariſer Händler gegeben hatte, nicht einlöſte. Er erklärte, er
habe auf Veranlaſſung eines ehemaligen deutſchen Offi-
ziers namens Hugo Grundherr für eine Million Möbel,
Kunſtwerke und Bilder gekauft, um ſie durch Grundherrs Ver-
mittlung in Deutſchland mit großem Gewinn zu veräußern. Den
Kaufpreis habe er mit zwei Schecks von je 500 000 Franks be-
glichen. Grundherr, welcher Hauptmann in Bayern geweſen
ſein ſoll, habe die Kunſtwerke und Möbel für 30 000 Mark ver
ſchleudert und ſei mit dieſer Summe nach England geflüchler.
Auch Grundherr iſt auf Erſuchen franzöſiſcher Gerichte ver
haftet worden und wird demnächſt an Frankreich ausgeliefert.
Alle ſeine Angaben erwieſen ſich als falſch. Jules Wernher
wurde auf freien Fuß geſetzt.

Der New-Yorker Polizeiſkandal. Einer Meldung der „Daily
Mail“ aus New-Hork zufolge bilden die Enthüllungen über die von
den Polizeioffizieren an den Spielſaalbeſitzern verübten Er-

preſſungen gegenwärtig das Tagesgeſpräch der Metropole am
Hudſon. Jack Roſe, der „vBillardball“, klagt den Polizeileut-
nant Becker an, im letzten Jahre über 2 Millionen Mark von den
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Svielſaglbeſitzern empfangen und die Ermordung Roſenthals anzu haben. Bere emalige Polfgeitetnaßt Bringham,
der vor einiger Zeit ſeinen Poſten niedergelegt hat, machte am
letzten Mittwoch vor dem Staatsanwalt die Ausſage, daß ihm
während ſeiner Dienſtzeit von den Spielſalonbeſitzern die Summe

trolle der Spielſäle ein Auge zudrücken würde. Er habe dieſes
Anerbieten aber abgelehnt. Verſchiedene große New-Porker
Hlätter haben die Spielſaalbeſitzer interviewt und von ihnen er
ſahren, daß die Polizeioffiziere in dem letzten Jahre weit über
z Millionen Mark „Zuckergelder“ von ihnen erhalten hätten. Aus
den Ausſagen Jack Roſes geht hervor, daß die Mörder ſchon zehn
Tage vor Ausführung des Verbrechens von ihm gedungen worden
waren. Noch an dieſem Tage ſollte Roſenthal ermordet werden.
Die Verbrecher begaben ſich zu dieſem Zwecke in ein Reſtaurant,
in welchem ſich Roſenthal aufhielt, doch verſchoben ſie die Ausfüh-
rung der Tat auf ein anderes Mal, als ſie bemerkten, daß zufällig
auch der berühmte Detektiv Burns in dem Lokal anweſend
war. Als Polizeileutnant Becker von dieſem Mißerfolg gehört
hat, ſoll er Jack Roſe eine heftige Szene gemacht und ihm gedroht

n.ſadLret Schülerinnen beim Baden ertrunken. Am Donnerstag

hat ſich bei Calais ein ſchreckliches Badeunglück zugetragen, bei
dem drei blühende Menſchenleben den Tod fanden. Fünfzehn
Schülerinnen im Alter von 7—-12 Jahren badeten am Strande
unter Aufſicht einer Lehrerin gegenüber der Penſion, in der ſie
Aufenthalt genommen hatten. Plötzlich rollte. eine mächtige
Sturzwelle heran, die fünf der jungen Mädchen in die See hin
ausführte. Vier von ihnen wurden zwar von einer anderen Welle
wieder zurückgetrieben, doch waren zwei bereits einem Herz-
ſchlage erlegen. Die beiden anderen befinden ſich in Lebens
gefahr. Das fünfte Opfer, das anſcheinend auf die hohe See hin
ausgeführt worden iſt, konnte noch nicht gefunden werden.

Opfer eines Automobilunfalls. Wie aus Mantes-ſfur-
Seine gemeldet wird, iſt die Mutter des bekannten franzöſiſchen

Schriftſtellers Henry Bernſtein das Opfer eines Auto-
mobilunfälles geworden. Der Kraftwägen, in dem ſich Frau
Bernſtein und zwei junge Damen befanden, fuhr auf der Chauſſee
vor Mantes infolge Verſagens der Bremſe gegen einen Baum.
Durch den Anprall wurden alle drei Perſonen in weitem Bogen
auf die Ehauſſee geſchleudert. Alle drei wurden in lebens-
gefährliche m Zuſtande ins Hoſpital geſchafft.

Verhaftung eines Raubmörders. Jn Mähriſch-Oſtrau ver-
vaftete die Polizei den berüchtigten ruſſiſchen Banditen Wenzel
Turski, der ſchon längere Zeit wegen vieler Mordtaten von den
Behörden geſucht wurde und der erſt vor kurzem in Ruſſiſch-Polen
in dem Orte Tomaszow im Verein mit zwei Komplizen den
Fabrikdirektor Berger ermordete und dabei 93 000 Rubel erbeutete.
Er war mit dem Gelde nach Mähriſch-Oſtrau geflüchtet, wo die
Polizei, die von ſeiner Anweſenheit Kenntnis erhalten hatte, zu
ſeiner Verhaftung ſchritt.
Ein Ehedrama in Paris. Jn Paris hat ſich ein Drama abge-
ſpielt, das beſonders in dem Kreiſe der Frauenrechtlerinnen
großes Aufſehen erregt hat. Eine 35jährige Schriftſtellerin, Frau
Bloch, lebte mit ihrem Gemahl, einem Handlungsreiſenden, in
unglücklicher Ehe. Urſache des häuslichen Unglücks war die Un
treue des Mannes, der ſeit einiger Zeit mit einer Ameri-
kanerin zuſammenlebte, die im Begriffe war, ſich von ihrem
Manne ſcheiden zu laſſen. Frau Bloch hatte ihre Nebenbuhlerin
vor einiger Zeit gebeten, doch ihren Mann freizugeben, aber ver-
geblich: Bloch kam nicht mehr nach Hauſe. Geſtern morgen wollte
Frau Bloch einen letzten Verſuch machen. Sie begab ſich zu der
Amerikanerin und bat ſie noch einmal, den Kindern den Vater
wiederzugeben. Eine Antwort ſcheint Frau Bloch außer ſich ge-
bracht zu haben. Sie zog einen Revolver und tötete ihre
Nebenbuhlerin. Nachher ſtellte ſie ſich der Polizei. Frau
Bloch ſchreibt unter dem Namen Beaulieu Erzählungen in einer
illuſtrierten Zeitung. Sie hat auch ein Theaterſtück bearbeitet, das
von dem Theater Palais Royale angenommen worden iſt.

Der einträgliche Strick. Elfmal aufgehängt hat ſich in Paris
der 75 Jahre alte ehemalige Apothekergehilfe Achill Grappe. Das
Aufhängen war aber eine bloße Pantomime. Er befeſtigte ein
mitgebrachtes Seil an der Wand eines von ihm gemieteten Hotel
zimmers, zog ſich dann eine Schlinge um den Hals und ſtrampelte
mit den Beinen ſo geräuſchvoll, daß Leute aus dem Hotel herbei-
eilten und ihn abſchnitten. Er klagte dann immer ſein Leid in ſo
rührender Weiſe, daß ihm reichliche Gaben zuteil wurden. Kürz-
lich verſuchte er ſeinen Trick zum zwölften Male, aber diesmal
kamen die Nachbarn nicht rechtzeitig herbei und als man
ſchließlich ſein Zimmer betrat, baumelte er an dem einträglichen
Strick, war aber bereits eine Leiche. ß

Der Gerichtsvollzieher im Löwenkäfig. Die große Völkerſchau
auf dem Tempelhoferfelde Jndien in Berlin, deren finanzielle
Verhältniſſe recht unklar ſind, wurde am Donnerstag vom Ge-
richtsvollzieher beſucht, der die große Raubtiergruppe pfänden
wollte, die gegenwärtig den Clou der Vorführung bildet. Es er
gaben ſich aber dabei erhebliche Schwierigkeiten. Denn erſtens
iſt das Pfänden von Raubtieren an ſich keine angenehme Be
ſchäftigung, und zweitens war es gar nicht möglich, weil dieſe
Tiere dem Dompteur Martin Folioti perſönlich gehören. Schließ-
lich ſtellte ſich dann ſogar noch heraus, daß bereits ein anderer
Sendbote des Gerichts den Mut gehabt hatte, den Löwen einen
Siegel aufzudrücken, da Herr Folioti wegen einer ziemlich hohen
Forderung bereits vor einigen Tagen dulden mußte, daß auf ſein
Dutzend Löwen von ſeiten eines ſeiner Gläubiger Beſchlag gelegt
wurde.

Ueber einen Kampf zwiſchen Gemſen und Adler, bei dem der
außerordentlich ſeltene Fall eintrat, daß die Gemſen den Adler zu
beſiegen vermochten, wird der „Jnf.“ aus Zürich geſchrieben:
In der letzten Woche hatte ein Alpenführer im ſchweizeriſchen
Hochgebirge Gelegenheit, aus nächſter Nähe einen intereſſanten
Kampf zwiſchen einem Adler und zwei Gemſen zu beobachten.
Es iſt bekannt, daß die Gemſen ſich mit großer Tapferkeit gegen
die Adler wehren, die ihnen ihre Jungen entreißen wollen. Um
ſolch einem Kampf handelte es ſich auch hier. Meiſt ereignen ſich
dieſe Naturkämpfe abſeits von den vielbegangenen Wegen des
Gebirges, ſo daß ſich die Gelegenheit, einem ſolchen beizuwohnen,
nur ſelten bietet. Der Aelpler beobachtete, wie in kaum dreißig
Metern Entfernung von ihm ein Adler zwei Gemſen angriff. Die
beiden alten Gemſen ſtanden mit ihren Jungen in den Felſen,
und der Adler, ein mächtiges, ausgewachſenes Exemplar, zog über
ihnen ſeine Kreiſe. Die Gemſen benutzten einen Augenblick, in
dem der Adler ihnen nicht ganz ſo nahe war, als vorher, um den
Felfen zu verlaſſen und zu flüchten. Sie liefen vom Felſen herab,
dicht an dem Beobachter vorbei, als der blutdürſtige Adler, deſſen
Flügelbreite der Alpenführer aus der Nähe auf faſt 3 Meter
ſchätzte, ihnen plötzlich mit Pfeilgeſchwindigkeit nachſchoß, und ſie
von neuem angriff. Augenblicklich ſtellten ſich die Gemſen, die
nunmehr ſelbſt zur Wut gereizt waren, zum Kampf. Der Adler
ſtürzte auf ſie zu, mit geſträubtem Gefieder, und verſuchte, die
Semſen mit Flügel- und Schnabelhieben unſchädlich zu machen.
Die Gemſen aber hielten ihm ſtand. Sie richteten ſich während
des Kampfes fortwährend auf die Hinterbeine und ſtanden ſo faſt
völlig aufrecht, während ſie mit den ſcharfen gebogenen Hörnern
gegen den Adler ſtießen und ihm ſtark blutende Wunden bei-
brachten. Die jungen Gemſen drängten ſich dabei hart gegen die
Alten und verrieten ihre Angſt durch lautes Schreien. So dauerte
der Kampf lange Zeit, ohne daß es dem Adler oder den Gemſen
geglückt wäre, den Gegner ſo zu verwunden, daß er kampfunfähig
Gercg Endlich aber holte der zur höchſten Wut gereigte ſtarke
Gemsbock zu einem entſcheidenden Stoß gegen die Bruſt des ge

von 5 Millionen Mark geboten worden ſei, wenn er bei der Kon

einen Hörnern eine große Wunde in der Bruſt beizubringen, ihn
o erſt kampfunfähig zu machen und dann ganz zu töten. Dieſer

Fall hat die Kundigen überraſcht, denn es gehört zu den großen
Seltenheiten, daß bei einem ſolchen Kampf die Gemſen gegen die
viel ſtärkeren und beſſer bewaffneten Adler Sieger bleiben.

Wwiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Richard Wagner- und Mozart-Feſtſpiele in München. Jn

wenigen Tagen beginnen die Aufführungen der Richard
Wagner-Feſtſpiele im Prinzregententheater
11. Auguſt bis 15. September und der Mozart-Feſt-
ſpiele im Kgl. Reſidenztheater 2. Auguſt bis
10. Auguſt in München. Es gelangen je vier Vorſtellungen,
„Triſtan und Jſolde“ ſowie „Die Meiſterſinger von Nürnberg“
zur Aufführung. „Der Nibelungenring“ wird in dreimaliger
Folge die Zuhörer erfreuen. „Figaros Hochgeit““, „Coſi fan
tutte“ und „Don Giovanni“ gelangen je zweimal zur Wiedergabe.
„Baſtien und Baſtienne“ und „Die Entführung aus dem Serail“
werden einmal am 6. Auguſt aufgeführt. Nähere Auskünfte
werden koſtenlos von der amtlichen Auskunftsſtelle der Königl.
bayeriſchen Staatseiſenbahnen im Jnternationalen öffentlichen
Verkehrsbureau in Berlin W. 8, Unter den Linden 14, erteilt.

Deutſcher Verein für öffentliche Geſundheitspflege. Die
diesjährige Jahresverſammlung des Vereins wird in den Tagen
vom 3. bis 6. September in Breslau ſtattfinden. Folgende Ver-
handlungsgegenſtände ſind in Ausſicht genommen: 1. Maſſen-
erkrankungen durch Nahrungs- und Genußmittel. Referent:
Stabsarzt Dr. Meyer, Dozent an der militärärztlichen Akademie
München. 2. Die Feuerbeſtattung und ihre Ausführung. Refe-
rent: Dr. Ed. Brackenhoeft, Hamburg. 3. Schallſichere Bauten.
Referent: Oberingenieur Privatdozent Dr. Mautner, Düſſeldorf.
4. Die Mückenplage und ihre Bekämpfung. Referent: Prof. Dr.
Heymann, Berlin. 5. Die Frage der Waſſerverſorgung vom
hygieniſchen Standpunkt unter Berückſichtigung des preußiſchen
Waſſergeſetzentwurfes. Referenten: Geh. Hofrat Prof. Dr.
Gärtner, Jena, Stadtrat Dr. Luther, Magdeburg.

n Raubvogels aus, es gelang ihm, dem Gegner mit

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Amts- und Gemeindediener Heinrich

Roloff zu Völpke im Kreiſe Neuhaldensleben, dem Guts-
aufſeher Friedrich Kreſſe zu Dorf Hadmersleben im Kreiſe
Wanzleben und den Provinzialchauſſeearbeitern Emil Polter-
mann zu Andisleben im Landkreiſe Erfurt, Karl Witte zu
Holleben im Kreiſe Merſeburg und Wilhelm Zettler zu Kloſter
Veßra im Kreiſe Schleuſingen das Allgemeine Ehrenzeichen ſowie
dem Gärtner und Diener Johannes Ert mer zu Berlingerode
im Kreiſe Worbis und den Provinzialchauſſeearbeitern Friedrich
Demuth zu Schönſtedt im Kreiſe Langenſalza, Auguſt Götze
zu Kirchworbis im Kreiſe Worbis, Karl Jänichen zu Spergau
im Kreiſe Merſeburg, Karl Maßmann zu Schafſtädt im ge
nannten Kreiſe, Chriſtian Knörnſchild zu Blintendorf im
Kreiſe Ziegenrück, Karl Meißner zu Sennewitz im Saalkreiſe,
Gottlieb Pötz ſch zu Roitzſch im Kreiſe Bitterfeld, Gottfried

zu Radis im Kreiſe Wittenberg das Allgemeine Ehrenzeichen in
Bronze.

Sport und Jagd.
Für die nächſten Olympiſchen Spiele, die 1916 in Berlin

ſtattfinden, ſind in Schweden von zwei begeiſterten Anhängern des
Sportes 60 000 Kronen für den ſchwediſchen Olhmpiafonds ge
zeichnet worden. Die Summe ſoll dazu dienen, ſchon jetzt die
eifrigſten Vorbereitungen für die VI. Olympiade zu treffen.

Rennen zu Neuß a. Rh. am 1. Auguſt. Neu ßer Handi-
ka p. 10000 Mk., 1600 m. W. Ruſts F.-St. Ops (Mac Farlane)
1., R. Haniels Aſchanti 2., F. C. Krügers Eccolo 3. Tot.: Sieg
92: 10, Platz 25, 18, 22: 10. 1 L. Kopf.

Gerichtsſaal.
Säbelduell zwiſchen Offizier und Student. Halle a. S.,

1. Auguſt. Graf Nikolaus v. Luckner wurde am 1. Auguſt
vor dem Kriegsgericht in Halle wegen eines Säbelduells mit
einem Studenten der Mathematik in Halle namens Apel zu drei
Monaten Feſtungshaft verurteilt. Der Student hatte den Grafen
in der Nacht angerempelt und ihm ſchwere Beleidigungen ent
gegengeſchleudert. Daraufhin hatte ihm der Graf eine Ohrfeige
verſetzt. Der Student wird ſich demnächſt vor der Halleſchen
Strafkammer zu verantworten haben.

l. Von Schulden geplagt. Halle a. S., 1. Auguſt.
(Schöffengericht.) Ein früherer hieſiger Eiſenbahn-Lademeiſter,
der inzwiſchen wegen Schulden aus ſeinem Amte
entlaſſen worden iſt, verabredete 1910 mit einem Kollegen in
Hagenau einen Stellentauſch. Er lieh ſich deshalb von dem
Kollegen 300 Mark, angeblich, um ſeine Halleſchen Verbindlich
keiten regeln und den Umzug nach Hagenau bewerkſtelligen zu
können. Seine Schulden beliefen ſich aber bereits auf 3000 Mark;
ihre Deckung ließ ſich alſo mit 300 Mark unmöglich erreichen.
Auch wurde ihm von der Direktion eröffnet, daß an ſeine Ver-
ſetzung nach Hagenau nicht eher gedacht werden dürfe, bis er
ſeine Verhältniſſe in Halle geordnet habe. Trotz dieſes klaren
Beſcheides borgte er ſich von dem Kollegen in Hagenau nochmals
400 Mark für vorgegebene Bewerkſtelligung des Umzuges. Der
getäuſchte Kollege würde ſich niemals auf ein Darlehen von
700 Mark eingelaſſen haben, wenn er die wirkliche Schuldenlaſt
des Lademeiſters gekannt hätte. Auf Zurückerſtattung der ge
liehenen Summe wird er, zumal nach der Entlaſſung ſeines
Schuldners, ſchwerlich zu rechnen haben. Jn ſeinem Unmut
erſtattete er daher gegen den ehemaligen Lademeiſter Anzeige
wegen Betrugs. Vor dem Schöffengericht beſtritt der Angeklagte,
betrügeriſche Abſichten beim Leihen der beiden Geldbeträge gehabt
zu haben. Das Gericht fand ihn aber wenigſtens beim zweiten
Darlehen des Betrugs ſchuldig und verurteilte ihn zu drei Wochen
Gefängnis,

Börſen- und Handelsteil.
A. Riebeckſche Montanwerke, A.-G., Halle. Die 6 Mill.

Mark 4proz. Obligationen ſollen al pari zur Zeichnung auf
gelegt werden.

Ueber die Ausſichten des Mitteldeutſchen Braunkohlen
ſyndikats wird folgendes mitgeteilt: Wenn neuerdings von ver-
ſchiedenen Zeitungen zu der Frage einer vorzeitigen Auflöſung
des Mitteldeutſchen Braunkohlenſyndikats die Meinung ver
treten wird, man ſei mit der Tätigkeit desſelben zufrieden und
die Erfolge würden rückhaltlos anerkannt, ſo iſt das ein Jrrtum
und könnte nur auf einige neue Werke zutreffend ſein, die es
verſtanden hatten, mit recht hoher Beteiligung Aufnahme im
Mitteldeutſchen Braunkohlenſyndikat zu finden, und die ſich
dabei naturgemäß wohlgefühlt haben, zum Nachteil der anderen
älteren Werke. Die meiſten, namentlich die alten ſächſiſchen
Werke ſind aber ſchon längſt höchſt unzufrieden, und in den allge
meinen Klagen über die mangelhafte Beſchäftigung iſt ſchon
immer die Shyndikatsmüdigkeit ſcharf zum Ausdruck gekommen.

daß unter den obwaltenden Umſtänden ein Fortbeſtehen über den
31. März 1918 für ausgeſchloſſen anzuſehen iſt. Dazu bemerken
die „L. N. N.“: Es iſt kein Geheimnis, daß unter den jetzigen
54 Mitgliedern des Syndikats nur eine Minderheit noch für
Fortbeſtehen iſt. Die Mehrheit, und unter dieſen namentlich
die älteren und größeren Werke, fühlen ſich unter der jetzigen
Lage im Shndikat mehr beengt als gefördert, und legen auf
Fortbeſtehen keinen Wert mehr. So bedauerlich es
alſo für den Braunkohlenbergbau iſt, wenn es an regelloſe Zu-
ſtände geht, ſo beſteht doch auf Neubildung des Shyndikats nur
noch recht geringe Hoffnung.

y. Aproz. neue Halberſtädter Stadtanleihe. Die Zeichnung
am 30. Juli hat ſofort nach Eröffnung wegen ſtarker Ueber-
ze ich nung geſchloſſen werden müſſen, ſo daß auf Sperrſtücke
nur 60 Prozent und auf freie Stücke nur 20 Prozent zugeteilt
werden können.

—y. Jm Kaliwerk Aſſe iſt das Waſſer im Schacht 3 auf
140 m geſtiegen. Gefahr für das Woeork iſt nicht vorhanden.
Die Direktion hofft das Uebel bald zu überwinden.

y. Die Kaligewerkſchaft Desdemona erzielte im zweiten
Quartal bei einem Betriebsgewinn von 249 385 Mk. einen Ueber-
ſchuß von 149 999 Mk. und nach Abzug der Vierteljahrs-Anleihe-
zinſen einen Nettoüberſchuß von 125 000 Mk. (i. V. 85 200 Mk.

y. Deutſche Kaliwerke in Nordhauſen. Wie verlautet, ſind
die Ausweiſe für das erſte Halbjahr 1912 weſentlich günſtiger als
in der gleichen Zeit des Vörjahres.

—y. Portland-Zementfabrik Schönebeck (Elbe.) Wie gemeldet
wird, war die Beſchäftigung bei dieſer Geſellſchaft im heurigen
erſten Halbjahr erheblich günſtiger als im erſten Halbjahr 1911,
zumal die Geſundung des Berliner Zementmarktes
weſentlich zur Beſſerung beigetragen hat. Der Abruf im Jn-
lande leidet jedoch noch etwas unter den ungünſtigen Verhält-
niſſen am Terrainmarkte. Wenn keine beſonderen Ereigniſſe
eintreten, iſt für das laufende Jahr ein normales Ergebnis zu
erwarten. (Jm. Vorjahre konnte eine Dividende nicht ausge-
ſchüttet werden.)

y. Baumwollſpinnerei Mittweida, A.G. Jn der Aufſichts
ſitzung wurde beſchloſſen, der am 14. September ſtattfindenden
Generalverſammlung eine Dividende von 20 Prozent in Vor
ſchlag zu bringen.

y. Vogtländiſche Maſchinenfabrik, A.“G. in Plauen. Der
„Tädl. Rundſch.“ zufolge iſt die Geſellſchaft im Begriff, mit der
Mergenthaler Setzmaſchinenfabrik in Berlin einen
Vertrag abzuſchließen, auf Grund deſſen ſie für die Mergenthaler

Geſellſchaft die Herſtellung von Autopléte-Stereoty-
piermaſchinen übernimmt. Die Vogtländiſche Maſchinen-
fabrik ſtellte ſolche Maſchinen bereits nach einem anderen Syſtem

her. Beim Uebergang der Autoplète-Syſteme an die Mergen-
thaler Geſellſchaft wurde die Ueberlaſſung der Herſtellung an die
Vogtländiſche Maſchinenfabrik vereinbart. Die Herſtellung der
Linotype-Setzmaſchinen bleibt weitere bei der Berliner Maſchinen
bau Anſtalt Schwartzkopf, die bekanntlich an der Mergenthaler
Geſellſchaft direkt intereſſiert iſt.

y. Harpener Bergbau- Geſellſchaft. Nach einer Berliner
Meldung iſt gegenüber dem ſeit mehreren Tagen kurſierenden Ge-
rücht, wonach bei der Harpener Bergbau-A.-G. eine Kapitals-
erhöhung bevorſtehe, beſtimmt zu verſichern, daß nichts
Derartiges vorliegt. Neue Geſchäfte ſind nicht in Ausſicht und
Mittel für den inneren Ausbau ſind nicht erförderlich. Die Bilanz
per 30. Juli, aus der 9 Prozent Dividende in Vorſchlag gebracht
werden dürften, wird ein beſonders großes Bankguthaben aus-
weiſen. Die zeitweilige Feſtigkeit der Harpener Aktien dürfte
von der Spekulation demnach lediglich auf die beſſeren Ausweiſe
geſtützt worden ſein, entſprechend der' Bewegung in anderen
Werten reiner Kohlenunternehmungen.

y. Anleihe der Stadt Düſſeldorf. Die Stadtverwaltung be-
abſichtigt die Begebung von 3 Millionen Mark Aproz. Düſſel-
dorfer Stadtanleihe zur Förderung des Baues von Klein-
wohnungen.

y. Ermäßigung der Preiſe für Bleiweiß. Die Verkaufs-
ſtelle hat die Preiſe für Oelweiß um 50 Pfg. pro Doppelzentner
ermäßigt. Die Preiſe für die übrigen Marken ſind nicht ver-
ändert worden.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhwarenhändler Maximilian Matzke in Elſterwerda

Nachlaß des Kaufmanns Albert Richter in Halberſtadt. Kunſtſtein-
fabrikant Max Alfred Schurig in Weinböhla bei Meißen.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Auguſt 1912.
Aufgeboten Der Geſchirrführer Otto Müller, Kl. Ulrichſtr. 8 und

Anna Paproski, Langeſtr. 7. Der Maſchineninſpektor Anton Berg-
mann und Berta Dankwarth, Frieſenſtr. 20. Der Arbeiter Max Vock,
Gr. Brauhausſtr. 7 und Marie Sondershauſen, Schützenſtr. 2. Der
Werkmeiſter Adolf Beyer, Lindenſtr. 84 und Anna Koch, Taubenſtr. 4.

Geboren Dem Klempner Paul Steinert, Dryanderſtr. 23, T.
Luiſe. Dem Abrechnungsbeamten Wilhelm Baye, Reideburgerſtr. 11,
S. Herbert. Dem Eiſendreher Paul Menz, Schloſſerſtr. 17, T. Agnes.
Dem Kellner Otto Löwe, Forſterſtr, 16, T. Jrmgard. Dem Bahn-
arbeiter Otto Köſter, Wörmlitzerſtr. 97, S. Otto. Dem Maurer Her
mann Krüger, Fürſtental 8, T. Hildegard.

Geſtorben Des Goldſchmieds Karl Biermann T. Käthe, 5 Mon.,
Lauchſtädterſtr, 11,. Des verſtorb. Hilfsrangierführers Bernhard Erler
S. Fritz, 4 J., Königſtr. 21. Des Reiſenden Auguſt Sprenger S.
Johannes, 9 Mon., Leipzigerſtr. 11.Auswärlige Aufgebot Der Rohrleger A. A. A. Scharfig und
A. B. Baetke, Spandau. Der Fabrikarbeiter K. B. Letſch und
M. M. Heinicke, Bennſtedt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 1. Auguſt 1912.
Eheſchließungen Der Arbeiter Willy Rehfeld, Harz 39 und

Berta Stockhauſen, Geiſtſtr. 1.
Geboren Dem Arbeiter Frzm Hemmerling, Mößlicherſtr. 14, S.

Paul. Dem Modelltiſchler Richard Koch, Advokatenweg 30, S. Richard.
Geſtorben Des Bäckers Paul Portius S. Paul, 5 Tage, Burg

ſtraße 9. Der Werkführer Karl Heſſe, 63 J., Wilhelmſtr. 39. Der
Univerſitätsprofeſſor Dr. theol. Paul Drews, 54 J., Burgſtr. 43. Des
Mechanikers Paul Barth S. Hans, 4 Mon., Eichendorffſtr. 14. Des
Gärtners Wilhelm Eſpig S. Wilhelm, 9 J., Mühlberg 2.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen- u. Handelsteil:i. V. Heinrich Mieſchner; für Sitiheer Derſelbe; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Hall S Alle diee a. S. eRedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
u gdreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
euilleton und Theater von —10/, Uhr, für die übrigen Reſſorts

von 8—1 Uhr mittags.

Der Genuß kalter Getränke iſt bei der gegenwärtigen Hitze
nicht immer vorteilhaft. Jedenfalls darf man dabei eine gewiſſe
Vorſicht nicht außer Acht laſſen, ſonſt ſtellt ſich leicht eine Magen-
verſtimmung ein. Auf alle Fälle bekömmlich iſt ein Teller
warmer, wohlſchmeckender Suppe, die man am bequemſten in
ganz kurzer Zeit, alſo ohne langes Stehen am heißen Herde, aus
Maggis Suppen (1 Würfel für 2-3 Teller 10 Pf.) herſtellt. Beim
Einkauf achte man aber auf den Namen „Maggi“ und die Schutz

Man iſt denn auch bereits allgemein zu der Erkenntnis gelangt, marke „Kreuzſtern“.

G. Schaible, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs-Einrichtungen, ralen t4307

Große Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.
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Kieler Kleidung.

Zum Schulanfange
bringen wir unsere grosse

Spezial- Abteilung fir Knaben Garderobe
in empfehlende Erinnerung.

Norfolk- Anzüge ur. 6.90 vie 19

Blusen Anzüge ux. 2.90 vpis I9.
Prinz Heinrich- Anzüge ux. 5.50 vis 2I.
Jackett- Anzüge

Jugendwehr- und Wandervogel-Ausrüstungen.
Einzelne Hosen, Joppen, Blusen, Lodenmäntel, Mützen, Wäsche- und Sport- Artikel.

Endepols Dunker.
Mk. bis 29.

Sweater- Anzüge.

Halle a. S.,
Grosse Ulrichstraße 19.

umd

Erntefesten
2 vre Die Vereine werdenSchleifen, darten 8 Uhr in der

Fahnen,
Puppen,

Gedichtbücher.

Kriegervereins-Sache!
Die Bekränzung der Kriegergräber auf dem Nordfriedhofe

findet Sonntag, den 18. August, vormittags s Uhr statt.
ebeten, recht zahlreich ohne Fahnen bezw. Stan-
Ktien-Bierbrauerei, Dessauerstrasse, anzutreten,

Der Vorstand
Anzug: dunkel, hoher Hut, schwarze Binde, Orden, Ehren und Vereinsabzeichen.

des Krieger verbandes des Saal und Stadtkreises Halle a. S.
Rieder von Riedenau, Major a. D., Vorsitzender.

Mitgl. d. R.Sp.-V.
24 Swmeerkrake 24.
Ekssen Sie kägllen vevſor]

wenn Sie Jhre Geſundheit er-
halten wollen. Garant. reinen
Blütenhonig, hervorragend
ſchöne Qualität, Pfd. 80 Pfg.,bei 5 Pfd. 75 g. c kt

reiteſtr.1/2,Carl Booch, Marktplatz,
im Turm, Leipzigerſtr. 61/62.

Kaiser Parade

Das Spezialbad
gegen Gicht, Rheuma, Gelenk-entzündung., Katarrhe, Flechten,
Frauen- z n ergeiden 891

as bewährteKebwelelguelbo l. inüalatorin

bangensalza i. Thür.
Präm. Hyvg.-Ausst. Dresden 1911.
Prosp. direkt u. d. Verkehrsb.

Oswald Wiesner,
Versand nur gegen Nachnahme.,

Karten- Verkauf nach Plan schon jetzt durch

Teleph.Posfstrasse I.Zigarren-Geschäft,
Halle a. S.

Rosshach-WMersehurg

am 27. August 1912.

12 Mk. Vorderreihen (unt. Dach m. non u. Rücklehne)
J. Platz: n Mk. MinterreihenAffirielle rihüne: rlDlelle In e e 8 u. 5 N. mit Kissen.

Säwtlicho Plätze sind numeriert,
99 99 99 99 99

[4144

d. Ztg. Leipziger Strasse 61/62.
Telegr. Adr. Huene Rudolstagt.

Rudolsbad Rudolstachkt, neHotel erst. Ranges. Herrl. arkavigs en. Beliebte Sommerfrische.
Geschäftsreisenden, Touristen und Vereinen bestens empfohlen.
Elektr. Licht. Zentralheizg. Bäder all. Art. Zimmer von Mk. 1.75 an.
Stallung. Automobil-Garage. Omnibus an d. Bahn. Mäss. Preise.Prosp. Kostenl. durch Heh. Kotan, lang Bes. d. Kurhotel, Ziegenrück.

Strecke: Schweinfurt-Meiningen Station Neustadt a. Saale

Saison Mal bis Mitte September elenon Nr. 47.

Vorzugliche Kohlensaure Kochsalzquellen. Trink- und Badekur.
Sol- u. Moorbäder äusserst billig. Bewährte Heilkraft bei Magen-
und Darmkatarrhen, Rheumatismus, Giecht, Hämorrhoidalleiden,
Anämie uud Frauenkrankheiten. Bei Herzleiden und Zuckorkrank-
heiten sind Heilerfolge nicht aus geschlossen. In Neuhaus und
in dem 7 Min. entfernten Städtchen Neustadt a. S. ist fur villige
und schöne Wohnungen gesorgt. Bad Kissingen ist per Wagen in
2 Stunden, E Auto in 1 Stunde zu erreichen. l gratisäureh die eiherrl. v. u. z. Guttenberg'sche Bade Verwaltung.

in schönst. Lage d. Fichtelgeb. 600 m u. d. M. Mod.,
ärztl. r Kuranst. Dr. Haffner. Stahl-, Moor
u Fiet tennadelbad m. Pension, Hot. u. Restaur.,
150 Zimm., elektr. Heleucht. Motorpoststat.,

Post u. Tel. Bahnstation Marktredwite
Wunsiedel. Näheres d. uns Prosp. Badeverwaltung

e e en

C Bad Salzbrunn i. Schles.

Zerghotel u. Pensionshaus Pfaffenber
Bad Sachsa (Südharz), Fernspr. 37.

Häuser ersten Ranges. modern eingerichtet,
inmitten herrlicher Laub- und Nadel-parzelle, 380 m ü. d. M.,

auf erhöhter Wald-
waldungen, beliebter Luftkurort, Nerven-, Herz-, Stoffwechselerkr.,
sichere Heilung nach ärztlüchen Vorschriften, da balsamische
Höhenluft. Beste Referenzen von langjähr. Besuchern. Mässige
Preise. Prospekte frei. Besitzer rich Bartels.

E eA RdSCurt.
Uhlig,)
Uhrmacher, 7)

untere
W

22 u. er
We hJuhüg

J Uhrmacher,
unterebeipuiger gtr. in und W tu Surr und en miniatur. beipaiger Ftr.

Fahnen Nägel, Schilder und Ehrenkrängze in zrosser Auswahl.
für jeden Sport

passen
am Lager.Ehron-Proise Geschenke.

Beachten Sie bitte mein Gold- und Silberwaren-Schaufenster.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

in dem ersten Spezialgeschäft,

Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Aelteste Handlung
am Platze

Mittelstr. 9--10
wird ſchnell u u. an
gefertigt v. A. Schulze,
Sternſtraße 8 Dr.Pive

Krummp waren Irikotagon S

Fichard Flemming

Schmeerstr. 22, e
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der Optihk
gut und billig. [4298 7

WVasser mangel veseitigen dauernd

Tief b ohru ngon bewährteste Wasserversorgung für
FabriKen, Dörfer, Städte mit

und grösserem oder d gn Som Wasser-
nFilterbrunnen

er Art, besondersI umpwerke für Rohrbrunnen.
Fornspr.Paul Anger, Erfurt VI.

Unkernehmung für Tiefbohrungen, Brunnenbaufen und Pumpenfabrik.

Gegründet 1892. (4370Anerkennungen von Behörden, Industriellen usw. Ingenieur-
Besuch, Prospekte und Kostenanschläge auf gefl. Verlanger,

Wratzke u. Steiger
Juwelen. [4296)] Halle a. S.

Hausbier,in der heißen Jahre leichtes, erfriſchendes u. „3.

ſchmeckendes Getränk,

arf.Ausführung ureß Hand und
Dampfbohr- Einrichtungen.

empfiehlt, à Flaſche S Pfg.

Froybergs Brauerel-
Fernſprecher 65.

Bei der Hitze eempfehle ich als Vorbeugungsmittel gegen Nagen- u. Darmkrankheiten

Ballurentropfen und Bholera Norhus

Ottomar Brehmer, Likörfahrik.
Einzelverkauf: Leipzigerstrasse 43.

BAD ELSTER
Kgl. Sächs. Eisen-, Moor- und Mineralbad mit Emanatorium, be-rühmter Gſaubersalzqueiſe,. Mediko-mechan. Institut, Einrichtungen
für Hydrotherapie etc. Grosses Lufthad mlt Schwimmtoſehen.

500 M. u. d. M. gegen Winde geschutat, Inmitten ausgedehnter Waldungen u. Park-anlagen, a. d. i mie Lei zig-Eger. Besuecherzahi stand wachsend, 1911:16738,
Saisdn: I. Mal bis 30. eptember, dann Winterbetrleb. 15 Aerzte, 2 Kerztinnen

Elster hat hervorragendes Erfolge
bei Frauenkrankheiten, allgemeinen Schwächazustäönden, Blutarmut, Blelchsueht,
Herzlelden (Terrainkuren), Brkrankungen der Verdauungsorganeder Nieren und der Leber, Fettlelbigkelt, Gicht und Rheu erven-leiden, Lähmungen, Exsudaten zur von r
Prospekte und Wohnungsverzeichnis postfrei durch die Kgl, Badedirektion,

Brunnenversand durch die Mohrenspotheke in Dresden. 2

Falfwawreriarten

empfiehltütto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Leipziger Strasse 61,/62.
Telephon 155 u. 158.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Nit 3 Beilagen.
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Eonnabend 1. Beilage zu Nr. 360 der Halleſchen Zeitung 3. Auguſt 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

3. Auguſt.
Chriſtoph Kolumbus tritt von Palos aus ſeine erſte Ent
deckungsreiſe an.
König Friedrich Wilhelm III. von Preußen geboren.
Der Erfinder der Spinnmaſchine, Arkwright, geſtorben.
Abſchaffung der Prügelſtrafe in der preußiſchen Armee.
Stiftung der Univerſität Bonn.
Der Maler Guſtav Richter geboren.
Der franzöſiſche Romandichter Eugene Sue geſtorben.
Der Philolog Auguſt Boeckh geſtorben.
König Haakon VII von Norwegen geboren.
Der Schauſpieler K. A. Devrient, Gatte der Wilbelmine
SchröderDevrient, geſtorben.
Ferdinand Maßmann, verdient um das Turnweſen, ge-
ſtorben.
Die Schauſpielerin Marie Seebach geſtorben.

e

Tagesſpruch: Muſterhaft und meiſterhaft
Wirſt du nie in allen Dingen,
Dennoch nach der Meiſterſchaft
Mußt du unaufhörlich rig

üll.

himmelserſcheinungen im Auguſt.
Für Halle ſind zu den nach mitteleuropäiſcher Zeit ange-

gebenen Zeiten 12 Minuten hinzuzufügen.
Der Sternenhimmel läßt ſich jetzt in den bereits

weſentlich längeren und dunkleren Auguſtnächten viel beſſer be
obachten, Blickt man zur Monatsmitte. etwa gegen 10 Uhr
abends nach Süden, alſo entgegengeſetzt von dem im „Kleinen
Bären“ ſtehenden Polarſtern, ſo ſieht man von hellen Stern-
bildern hoch im Zenith, alſo nahezu ſenkrecht über ſich, den
„Schwan“ in Kreuzform inmitten der mattſchimmernden Milch-

1492.

1770.
1792.
1808.
1818.
1823.
1857.
1867.
1872.
1872.

1874.

1897.

ſtraße mit dem hellſten Fixſtern „Deneb“, etwas öſtlich vom
Scheitelpunkte und das Sternbild der „Leier“ mit dem auf-
fallend hellſtrahlenden Fixſtern „Wega“, etwas weſtlich vom
Scheitelpunkte ſtehen. Noch weiter ſüdlich, faſt genau in der
Meridianrichtung (aſtronomiſche Nord-Südlinie) liegt das Stern-
bild des „Adlers“ mit dem ſehr hellen Fixſtern „Atair“, der um
jene Zeit direkt als Orientierungsmarke am Himmel für die
Südrichtung gelten kann. Ziemlich tief im Südweſten er-
kennt man im Sternbilde des „Skorpions“ den hellen Fixſtern
Antares, über dem gerade jetzt der Planet Jupiter ſteht. Wendet
man nunmehr den Blick nach Norden, ſo erblickt man auch am
nördlichen Teile des Himmels einige ſehr helle Sternbilder. Nach
Oſten zu ſteht die in Form eines lateiniſchen W ſtrahlende
„Kaſſiopeja“ inmitten der Milchſtraße, tief im Nordoſten ſchim-
mert der „Fuhrmann“ mit dem hellen Fixſtern Kapella. Nach
Weſten hin erkennt man am nördlichen Himmel in der Nähe des
Polarſterns den „Großen Bären“ in Geſtalt eines Wagens, und
in der Verlängerung ſeiner Deichſel liegt das Sternbild des
„Bootes“ mit dem ganz beſonders hell leuchtenden Fixſtern
Arkturus, der um jene Zeit faſt genau die Weſtrichtung am
Himmel markiert.

Als intereſſanteſte Entdeckung vom Sternenhimmel iſt zu
erwähnen, daß in dem neuen, in der Konſtellation der
„Zwillinge“ gegenwärtig nachts unter dem Horizont entdeckten
Fixſtern auf Grund beſonderer ſpektralanalytiſcher Unter-
ſuchungen ſogar radioaktive Stoffe gefunden ſind, die
einen faſt unvergänglichen Reichtum an Wärme und Licht für alle
ſelbſtleuchtenden Weltkörper mit ſich bringen.

Die Planeten ſind in dieſem Monat ſchon beſſer ſichtbar
als im Juli. Der unſerer Sonne zunächſt ſtehende Planet
Merkur im Sternbilde des „Löwen“, iſt zu Beginn des
Monats Abendſtern und am Monatsende ſchon wieder Morgen
ſtern. Da er ſich jedoch ganz dicht bei der Sonne befindet, kann
er mit bloßem Auge auch in dieſem Monat nicht geſehen werden.
Auch die Venus ſteht im Sternbilde des „Löwen“ und kann,
da ſie ſehr hell ſtrahlt, gegen Ende des Monats ganz kurze Zeit
nach Sonnenuntergang, etwa gegen 8 Uhr, tief am weſtlichen
Horizont erblickt werden. Auch der dritte Planet Mars, der
unſerer Erde in mancher Hinſicht ſo ähnlich iſt, ſteht jetzt im
Sternbilde des „Löwen“, nicht allzuweit von der Venus, ſo daß
er bei aufmerkſamer Himmelsbetrachtung gleichfalls gegen
Monatsende kurz nach 8 Uhr abends ganz tief am weſtlichen
Firmament geſehen werden kann. Der größte aller Planeten
Jupiter, noch immer im Sternbilde des Skorpions ſtehend,
leuchtet jetzt aber nur noch im erſten Teil der Nacht am Himmel,
da er zu Monatsanfang vor Mitternacht und am Ende des Monats
ſchon vor 10 Uhr untergeht. Gegenwärtig ſteht Jupiter, wegen
ſeines großen ſüdlichen Abſtandes vom Aequator, recht tief am
Firmament. Der letzte unter den mit bloßem Auge ſichtbaren
großen Planeten, der in gelblichem Lichte ſchimmernde Saturn,
im Sternbilde des „Stiers“, beherrſcht gegenwärtig den nächt-
lichen Himmel, da er Anfang Auguſt kurz vor Mitternacht und
Ende des Monats ſchon vor 10 Uhr aufgeht. Bereits im kleineren
Fernrohr erkennt man die intereſſanteſte Erſcheinung am
e die in einem, die Planetenkugel umgebenden Ring

eſteht.

Der Mond vollzieht im Auguſt ſeinen regelmäßigen
Phaſenwechſel folgendermaßen am 6. morgens 5 Uhr letztes
Viertel, am 12. abends 8 Uhr Neumond, am 19. nachmittags
5 Uhr erſtes Viertel und am 28. 8 Uhr abends Vollmond. Man
kann ſich zur Beurteilung des Mondlichts in der Nacht leicht
merken, daß der Vollmond die ganze Nacht, erſtes Viertel den
erſten und letztes Viertel den letzten Teil der Nacht ſcheint.

Die Sonne tritt am 23. Auguſt aus dem Sternbilde des
Löwen in das der Jungfrau und leuchtet in dieſem Monat noch
etwa 15 Stunden über dem Horizont. Für die allgemeine
Orientierung nach der aſtronomiſchen Südrichtung oder nach der
Mittagszeit ſei bemerkt, daß die Sonne Anfang Auguſt um
12 Uhr 6 Min. kulminiert, für Mitte Auguſt um 12 Uhr 4 Min.
und gegen Ende des Monats genau um 12 Uhr. Der Aufgang

Hahn-Doppelflinten und Büchstflinten
mit verstärktem Verschlussstück für rauchloze Pulver,

Selbstspanner-Doppelflinten e ente,
Hahn-Dreiläufer n Basküle für schwere

J 9 c 9 ewehr e wie u hein Konskruktionen

des Tagesgeſtirns findet zu Monatsanfang ungefähr morgens
435 Uhr, am Monatsende gegen 5 Uhr ſtatt, während der
Sonnenuntergang zu den entſprechenden Terminen abends un-
gefähr um 754 Uhr und gegen 7 Uhr erfolgt.

Die Sternſchnuppen bilden in Auguſt die bemerkens-
werteſte Himmelserſcheinung am nächtlichen Firmament, daà vom
10. bis 13. ein beſonders reicher Schwarm von Meteoren die
Erde trifft, die aus dem Sternbilde des Perſeus zu kommen
ſcheinen und deshalb als „Perſeiden“ bezeichnet werden. Dieſe
Sternſchnuppen, die in mittleren Höhen von etwa 100 Kilometern
in unſerer Atmoſphäre aufhbeuchten, ſtellen Auflöſungsprodukte
von Kometen dar. Jn der Tat iſt erwieſen daß z. B. die Meteore
des ſämtlich in der Bahn des großenKometen 1862 III einhergehen und alle Jahre etwa in gleicher
Stärke wiederkehren.

Dr. Erich Korn, Berlin-Wilmersdorf.

Aus Halle und Umgebung. n
Halle a. S., den 2. Auguſt 1912.

Rekrutenausbildungskurſus.
Wie wir ſeiner Zeit im Anſchluß an den Bericht über den

Kreiskriegerverbandstag bekanntgegeben hatten, findet unter
Leitung des Hauptmanns der Garde-Landwehr Plehwe in der
Zeit vom 7. Auguſt bis Mitte September ein unentgeltlicher Aus-
bildungskurſus für die im Herbſt dieſes Jahres aus Halle einzu-
ſtellenden Rekruten ſtatt. Der Kurſus iſt derart gedacht, daß in
den Abendſtunden des Mittwochs und Sonnabends von
129--10 Uhr und Sonntags vormittags von 8--1410 Uhr kurze
Vorträge mit anſchließender Ausſprache über Wehrpflicht, Waffen
gattungen, Uniformen, Armeeeinteilung, Garniſon, Vorgeſetzte,
Rangabzeichen, Ehrenbezeugungen, Fahneneid, allgemeine Pflich-
ten, Geſundheitspflege und die Grundzüge der preußiſchdeutſchen
Geſchichte gehalten werden. Zur Uebernahme der Vorträge haben
ſich die Herren Generalſekretär Hauptmann d. G.-L. Plehwe,
Leutnant v. Stein vom Füſilier- Regiment Nr. 36, Oberlehrer
Leutnant d. R. Dr. Hawickhorſt und Oberarzt Dr. Rettig
bereit erklärt. Alle vaterländiſchen Vereine, aus deren Reihen
Rekruten im Herbſt zur Einſtellung gelangen, werden gebeten,
dieſelben bis ſpäteſtens zum 5. Auguſt an den Leiter des Kurſus,
Hauptmann d. G.-L Plehwe, Lindenſtraße 58 I, ſchriftlich (oder
mündlich 9--1 Uhr vorm.) anzumelden. Ebenſo können ſich dort-
hin Rekruten, ausgehobene Dreijährige und Einfährig- Freiwillige
unmittelbar melden. Nähere Bekanntmachungen, insbeſondere
auch des Verfammlungsortes, folgen.

Das Diakoniſſen-Mutterhaus für die Provinz
Sachſen zu Halle a. S.

verſendet ſeinen 54. Jahresbericht (1I. Januar bis 31. Dezember
1911). Es wurden 2497 Patienten an 62 003 Pflegetagen ver
pflegt, davon unentgeltlich 128 Patienten an 4242 Pflegetagen mit
einem Koſtenaufwand von 5343,80 Mk. Dabei muß darüber ge-
klagt werden, daß die Kirchenkollektenerträge für das Haus ſtändig
abgenommen hätten. Das Hauptereignis des Jahres war die Er-
werbung des Kroneſchen Grundſtücks an der Ecke der Burg- und
Lafontaineſtraße, das im Jahre 1911 um den Preis von 121 000
Mark in Beſitz genommen und den Bedürfniſſen entſprechend zum
„Jugendhof“ umgebaut wurde. Am 10. November konnte dies
Seminar für Kleinkinderlehrerinnen mit einer Vorſteherin, einer
Hauptſchweſter, einer Lehrerin, einem Hausmädchen, einem
Gärtner mit Familie und einer Schar von 18 Seminariſtinnen
bezogen und am 15. November, dem Geburts- und Weihetage des
Diakoniſſenhaufes, feierlich eingeweiht werden. Das nächſte Ziel
iſt die Einrichtung einer Seminar-Uebungsſchule, einer Klein
kinderſchule mit Jugendhort auf dem Grundſtück des Jugendhofes,
wofür ſchon in der Stille geſammelt wird. Wie vielgeſtaltig iſt
das Leben geworden, das die Anſtalten jetzt einſchließen. Da ſind
die ſechs Diakoniſſenſchülerinnen, im Alter von 16--18 Jahren,
die zahlreichen Mädchen der Geſindeſchule, die hier unter An-
leitung älterer Schweſtern zu tüchtigen Mägden erzogen werden
und zugleich mit den Dienſtboten des Martinſtiftes in einen
Mägdeverein zuſammengefaßt ſind. Da ſind die Probeſchweſtern,
die in einer überreichen Schule praktiſcher und theoretiſcher Vor
bereitung für ihren Dienſt in Anſtalten und Gemeinden ſtehen.
Da iſt der kleine Chor, das Säuglingsheim mit ſeinen bis zu
20 Jnſaſſen, die Waſchküche, die große Zentralkochküche, wo täglich
über 200 Liter Milch verbraucht, 116 Zentner Kartoffeln gekocht,
20 Brote und mehr täglich verzehrt werden. Da ſind die Kranken-
ſtationen, zu denen im letzten Jahr eine neue innere Männer-
ſtation gekommen iſt, da ſind all die praktiſchen und theoretiſchen
Unterrichtsſtunden. Da ſind Beſuchstage und Beſichtigungen, da
ſind die jährlichen Verſammlungen der Johanniterinnen (in den
25 Jahren des Beſtehens dieſer Genoſſenſchaft haben 184 Jo-
hanniterſchweſtern im Hauſe ihre Ausbildung empfangen). Ein
reiches Leben. das durch dieſes Haus flutet. Das Diakoniſſenblatt
möchte zur Mitarbeit ermuntern, denn die 290 Schweſtern des
Mutterhauſes entſprechen nicht den Bedürfniſſen unſerer großen
Kirchenprovinz. Darum ſei der Ruf weitergegeben: „Komm
herüber und hilf uns!“
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Univerſitätsprofeſſor D. Paul Drews F. Die theologiſche
Fakultät unſerer Univerſität hat ſchon wieder einen herben Ver-
luſt durch das Verſcheiden des im beſten Mannesalter ſtehenden
Profeſſors D. Drews erlitten, die Familie aber beklagt den
Hingang des geliebten Gatten und Vaters. Mit einem ſcharfen
Verſtande auf der Grundlage reichen Wiſſens auf hiſtoriſch-
wiſſenſchaftlichem Gebiete verbanden ſich in ihm innigſte
Glaubenszuverſicht und Lauterkeit der Geſinnung und des
Herzens. Jm öffentlichen Leben iſt der nun Verſtorbene nicht
allzuoft aufgetreten; ſein Arbeiten und ſein Mühen, ſein
Forſchen und ſein Streben betätigten ſich in der Hauptſache auf
dem Felde der theologiſchen Wiſſenſchaft, und ein wahrhaft chriſt
licher Wandel füllte ſeinen Lebenszweck aus. Heute abend findet

„Warum erleben ſo viele Menſchen keine deutlichen Ge
betserhörungen?“ lautet das Thema, über welches Herr Paſtor
Winterberg am nächſten Sonntag abend. 834 Uhr, im
Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Die Bekränzung der Kriegergräber auf dem Nordfriedhofe
durch den hieſigen Kreiskriegerverband findet, wie bereits mit-
geteilt Sonntag, den 18. Auguſt, vormittags 814 Uhr. ſtatt.
Das Nähere iſt aus der Anzeige erſichtlich.

Jm Leben und im Tode vereint. Schwere Trauer iſt über
die Familie des Kreisausſchußſekretärs Behrnd hier herein-
gebrochen. Erſt ſtarb der Ehegatte, und am Tage ſeines Be
gräbniſſes folgte ihm die treue Gattin in die Ewigkeit nach. Die
Teilnahme für die Hinterbliebenen iſt eine allgemeine.

Die Halleſchen Schützen beim Bundesſchießen in Frank
furt a. M. Beim deutſchen Bundesſchießen in Frankfurt a. M.
haben die Halleſchen Schützen nicht ſchlecht abgeſchnitten. Unter
den erſten zehn Schützen auf Feſtſcheibe „Deutſchland“ war mit
18,18 Ringen Herr Hotelier Stöpel („Park-Hotel“) Neunter; er
erhielt ein Silbergedeck im Werte von 1200 Mark. Auf dieſelbe
Scheibe machten noch die Herren Kaufmann Georg und Büchſen-
macher Uhlig ſehr ſchöne Treffer, leider befanden ſie ſich nicht
Meiſe tet den erſten Zehn. Jmmerhin erhalten ſie wertvolle
Preiſe.

Wehrkraftverein Jungdeutſchland, Abteilung „Kron-
prinz“, tritt am Sonntag, den 4. Auguſt, nachmittags 183 Uhr
auf dem Hallmarkt zur Uebung an.

Großes Waldfeſt. Mancher wird gewiß das im vorigen
Jahre in Leiſtners „Waldhaus“ in der Dölauer Heide vom Ver-
band Halle- Thüringen der Deutſchen Retchs
fecht ſchule veranſtaltete Waldfeſt in angenehmer Erinnerung
behalten haben. Man muß es dem Verband Halle- Thüringen
laſſen: er verſteht es, Feſte einzurichten. Davon zeugt fortgeſetzt
der ſo außerordentlich reiche Beſuch der Veranſtaltungen. Der
Erfolg des Vorjahres hat den Verband beſtimmt, in dieſem Jahre
ein zweites Waldfeſt abzuhalten, nur mit dem Unterſchiede, d a ß
das diesjährige Feſt in noch viel größeremMaßſtabe ſtattfinden wird, und zwar am 19. Auguſt. Die
Halle-Hettſtedter Bahn hat ſich nicht nur bereit gefunden, einen
Sonderverkehr (nebſt Sonderpreiſen) in der Richtung Halle
Heide, ſondern auch einen ſolchen nach Heide--Cöllme einzu-
richten. Dadurch iſt auch den Bewohnern der zahlreich in dieſer
Richtung gelegenen Ortſchaften Gelegenheit geboten, rechtzeitig
an Ort und Stelle zu ſein und das Feſt vollſtändig auszukoſtem
und bequem wieder nach Hauſe zu fahren. Für die Darbietungen
im Garten hat ſich der Aufbau eines Podiums von 150 Quadrat-
meter Größe erforderlich gemacht. Der Bau wird von einer
hieſigen Firma ausgeführt. Das Vokal- Konzert wird vom
„Sängerbund an der Saale“ (Leitung: Königlicher
Muſikdirektor W. Wurſfſchmidt) ausgeführt. Es werden mithin
mindeſtens 200 Sänger zu Geſangsdarbietungen ſich
zuſammenfinden. Das Jnſtrumental-Konzert wird von 70 der
beſten Kräfte der Kapelle Henſchel-Görlach unter Leitung
des Herrn Direktors H. Görlach ausgeführt. Das geſamte Muſik-
programm iſt mit größtem Geſchick zuſammengeſetzt. Jm Saale
findet wiederum großes Kabaret vom Heydrich-Konſer-
vatorium unter Leitung des Direktors B. Hehdrich ſtatt.
Und damit auch die Jugend zu ihrem Recht gelange, wird in der
Eisgrotte Reunion abgehalten werden. Bei Eintritt der
Dunkelheit wird das geſamte Etabliſſement in prachtvoller Jllu-
mination erſtrahlen. Den Schluß der Veranſtaltung bildet großer
Zapfenſtreich und Feſtzug mit Muſik nach Bahnhof Heide, wo die
Sonderzüge zur Aufnahme aller Teilnehmer bereit ſtehen werden.
Mit Muſik in Halle angekommen, wird man am Bahnhof ge-
nügend elektriſche Wagen der Stadtbahn Halle vorfinden. Der
Eintrittspreis iſt verhältnismäßig gering bemeſſen. Den Vor-
verkauf für Halle a. S. haben die Hofmuſikalienhandlungen von
Heinrich Hothan und Reinhold Koch, ſowie die bekannteſten
Zigarrenhandlungen übernommen. Dort werden beim Verkauf
die Programme nicht berechnet. Näheres iſt an den Anſchlag-
ſäulen zu erſehen. Der Garten des „Waldhauſes“ bietet genügen-
den Raum für viele Tauſende, ſo daß auch bei ſtarkem Beſuch
von Platzmangel nicht die Rede ſein kann. Die Hauptver-
anſtaltung ſetzt erſt mit dem Teil III des Programms, um 8
Uhr abends, ein. Jndes beginnt die Konzertmuſik mit einer
Reihe auserleſener Muſikſtücke bereits um 536 Uhr nachmittags.

Die Anſtrengungen, denen ſich der Verband Halle- Thüringen
der Deutſchen Reichsfechtſchule unterzogen hat, ſeine umfaſſenden
Vorkehrungen, die Fülle der Darbietungen, Veranſtalter und
Ausübende zugunſten eines guten, Zweckes, zwingen Achtung und
Anerkennung auf. Möge dieſe Anerkennung durch allgemeinen
Beſuch der Halleſchen Bürgerſchaft zum Ausdruck gelangen!

Das 30. Königsſchießen des Halleſchen Schützenbundes an
fangs dieſer Woche nahm einen nach jeder Richtung hin be-
friedigenden Verlauf. Möbelfabrikant Paul Köke- Diemitz
Beſter, er wurde zum König für 1912/13 ausgerufen und erhielt
neben den Abzeichen den von Exzellenz Herrn Generalleutnant
z. D. von BagenskiSeeben geſtifteten wertvollen ſilbernen Pokal.

weitbeſter war Herr Rentier Körber, er wurde Kronprinz,
Drittbeſter Herr Kaufmann Schaaf.

Jm Apollotheater hat am geſtrigen Abend das Berliner
Thalia-Enſemble“ unter Leitung des Königl. preuß.
Schauſpielers a. D. Albert Hüben er ſein Gaſtſpiel mit dem ge
ſchichtlichen Ausſtattungsſtück „Napoleon Bonaparte“
oder „Vor hundert Jahren“ begonnen. Das Stück bietet
eine Reihe Szenen aus der Zeit der höchſten Macht und des
tiefſten Elends Napoleons. Einige der loſe aneinandergefügten
Szenen enthalten wohl ergreifende dramatiſche Konflikte, doch iſt
der innere Zuſammenhang der dargeſtellten Ereigniſſe bei der
Fülle des Stoffes nur ſchwach. Die Schwierigkeit, einen ſo umfangreichen geſchichtlichen Stoff in acht Vilbern zuſammenzu-

drängen, iſt eben doch eine erhebliche. Dennoch wirken die dar
geſtellten Ereigniſſe auch in dieſer Form von Anfang bis zu Ende
feſſelnd auf die Zuſchauer. Die geſchichtliche Treue und Lebens-
wahrheit ſind faſt überall gewahrt, ſoweit es der für dieſe großen
geſchichtlichen Tatſachen allzu enge Rahmen der Bühne geſtattet.

eine Trauerfeier ſtatt, die Beiſetzung erfolgt in Dresden.

in wirklicher Präzislonsausführung

wise:

Walter Vhg,
ſ Selbstspanner-Dreiläufer i Bjeute,,

Doppelbüchsen in allen, auch den schworsten Kalibern,

Repetier Büchsen mit und ohne Zielfernrohr. (4310

Leipzigerstrasse 2.
Fernruf 947.

IlIustrierte Preisliste tis und mnKo.

Die Verfaſſer (A. Hübener und E. Ritterfeld) zeigen im allge
meinen einen ſicheren Blick für Bühnenwirkſamkeit. Herr
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Bäübener ſtellte Napoleon im ganzen ſo dar, wie ſein Bild aus
der Geſchichte, aus Anekdoten uſw. vor uns ſteht. Sein Aeußeres
iſt wie geſchaffen, den franzöſiſchen Kaiſer beſtechend wahr zu
verkörpern, der gelegentlich im Stücke mit zu großer Wärme ge
zeichnet iſt. Auch die andern Mitwirkenden hatten ſich gut in

re Rollen eingelebt. Dem „Marſchall Vorwärts“ liehen die
aſſer ſowohl wie der Darſteller eine unangebrachte Gemüt-

lichkeit und Vertraulichkeit, wie ſie der greiſe Franzoſenbezwinger
nicht beſeſſen hat. Eine anſprechende Figur war dagegen die des
Generals York. Die Ausſtattung des Stückes an Koſtümen uſw.
iſt eine reiche und geſchichtlich treue. Einige Szenen, beiſpiels
weiſe die Traumbilder Napolons, zu denen nach Gemälden des
berühmten ruſſiſchen Schlachtenmalers Wereſchtſchagin herge-
ſtellte Bühnendekorationen verwandt werden, waren von tiefer
Wirkung. Lebhaft und bisweilen begeiſtert war der Beifall des

ſtark beſuchten Haufes. sch.Walhallatheater. „Menſchenrechte“, ſoziales Volksſtück von
Max Reichardt, nannte ſich das Senſationsſtück, das geſtern
zahlreiche Beſucher ins Walhallatheater gelockt hatte. Menſchen
rechte fordern die Arbeiter einer großen Aktiengeſellſchaft, da der
agrre Fabrikdirektor dieſe Rechte mit Füßen tritt, gegen den

illen des Mitdirektors, des Kommerzienrats Joachim Donath.
Dieſem jüngeren Direktor, Hans Rommer, erſpart der Verfaſſer
des Stückes kein Laſter und keine Untugend er iſt nicht nur Leute,
ſchinder, er iſt auch Mädchenverführer, Ehebrecher, Betrüger und
endigt naturgemäß durch Selbſtmord zur Sühne ſeiner Schand-
taten. Abgeſehen von der etwas zu weichlich, namentlich ſeiner
Frau gegenüber manchmal komiſch wirkenden Geſtalt des Kom-
merzienrats Donath iſt die Seite der Arbeitgeber in tendenziöſer
Weiſe nur durch Trottel oder Schufte vertreten. Die Arbeiter
ſind nach der engelhaften Seite hin beſſer geraten, wirklich ge
winnend und verſöhnend wirkt aber die Geſtalt ihres Sprechers
Helbig, die von Paul Herbig äußerſt naturwahr verkörpert
wurde. Trotz dieſer an Literatur keine Anſprüche ſtellenden
Schwarzweißmalerei hat das Stück ſtarke Effekte, verſteht es zu
ſpannen, ja, wie der öfter das Spiel unterbrechende Beifall be
kundete, zu begeiſtern, namentlich auf der Galerie, es iſt im
wahrſten Sinne des Wortes ein Senſationsſtückl Was Dar-
ſtellung wie Spielleitung anlangt, ſo kann man beiden das vollſte
Lob zollen, hervorgehoben ſeien die vorzüglich wirkenden Arbeiter
gruppen wie auch kas gute Einzelſpiel des Dir. Philipp Mal-
burg als Rommer, Herb. Brüchner als Reimann, Willi
Pioch als Kommerzienrat Donath ſowie Frl. Maja Selin
als deſſen Gattin. Auch die kleineren Rollen waren in guten
Händen; es ſeien hier nur noch erwähnt Heinrich Oeſter
held, der wie Karl Prötz den Humor zu Worte kommen ließ.

Konzerte in der Saalſchloß-Brauerei. Die geſtrigen Ver
anſtaltungen der Kapelle der 36er zur Beſchaffung von
Mitteln für die r der auf den Schlachtfeldern von
1866 und 1870/71 ſtehenden Denkmäler des Regiments Nr. 36
nahmen einen glänzenden Verlauf. Die Konzerte am Nachmittag
und Abend wurden unter der Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters
R. Fiſter mit ganz beſonderem Schwung ausgeführt. Eine künſt-
leriſche Ueberraſchung boten die Henrionſchen FanfarenMärſche.
Das große Schlachten Potpourri von Saro wurde mit Unter-
ſtützung des geſamten Tambourkorps des Regiments ausgeführt
und machte in ſeinen farbenreichen Szenen und in den Schluß-
akten einen gewaltigen Eindruck, welcher durch das wirkungsvoll
einſetzende Schlachtenfeuerwerk noch erhöht wurde. Die phro-
techniſche Kunſtanſtalt Pfeiffer in Eröllwitz bot ſowohl in dieſem
als auch in dem folgenden Prachtfeuerwerk eine recht anerkennens
werte Leiſtung, und die in Maſſen anweſenden Marsſöhne der
Garniſon bewunderten das wirkungsvoll beleuchtete Transparent
Seiner Majeſtät und die ſtrahlenden Fronten des nächtlichen
Schauſpiels mit ihren vielfachen Verwandlungen. Der große Park
war bis auf den letzten Platz gefüllt und Zivil und Militär
werden ſicherlich einen nachhaltigen Eindruck von dem ſchönen,
dem Andenken auf dem Felde der Ehre gefallenen Kameraden ge-
weihten Feſte mit nach Hauſe genommen haben.

Bad Wittekind. Jn dem Benefiz- Konzert für
Kapellmeiſter Alfred Elsmann, das am nächſten Sonntag,
abends, in Bad Wittekind ſtattfinden wird, bläſt der Solo-Trom-
peter des Stadttheater-Orcheſters, Herr Karl Bier, ein Virtuoſen-
ſtück, nämlich die große Fantaſie für Cornet à Piſton „Alexis“
von Hartmann. Das Programm des Konzerts bringt eine Fülle
großer effektvoller Orcheſterwerke. (Siehe Anſchlagſäulen.)

Zoo,. Zu dem morgen Sonnabend abends ſtattfindenden
Gartenfeſt konzertiert das Apollo- Orcheſter und die pyro-
techniſche Kunſtanſtalt von G. H. Pfeiffer, Cröllwitz, wird ein
Rieſen- Feuerwerk abbrennen. (Siehe Anzeige.) Die
geſtrigen Donnerstag Veranſtaltungen waren recht gut beſucht
und ſie fanden beſten Anklang. Jm Nachmittagskonzert wurden
kurze, gefällige Muſikſtücke zu Gehör gebracht. Große Freude
bei jung und alt weckte das Kinderfeſt mit ſeinen mannigfaltigen
Veranſtaltungen. Und wer in der Lotterie gewann, deſſen Ver
gnügen erreichte den Gipfel, während der Gram über Nieten
nicht allzu tief fraß. Der Bahriſche Abend, für welchen der
Konzertplatz mit einer Unzahl kleiner Fähnchen geſchmückt worden
war, ließ in ſeinem künſtleriſchen und geſelligen Verlaufe nichts
zu wünſchen übrig.

Exploſion. Am Dienstag abend kam ein junger Mann in
leichtfertiger Weiſe mit einem Streichholz in die Nähe einer
Flaſche mit Aether, die ſofort explodierte. Hierbei erlitt der junge
Mann ſchwere Brandwunden, ſo daß er beſinnungslos durch her
beieilende Perſonen nach der Klinik geſchafft werden mußte.
Einige in dem betreffenden Raume befindlichen Gegenſtände
verbrannten gleichfalls.

Halleſche Tageschronik. Ein Mädchen trat geſtern in den
Pulverweiden in einen Glasſcherben und zog ſich eine derartige
Verletzung zu, daß es von ſeiner Mutter nach der Klinik
ebracht werden mußte. Zwei polniſche Arbeiter, die im Warte
aal in Magdeburg einem Reiſenden einen Reiſekorb und einen

Ruckſack geſtohlen hatten, wurden in vergangener Nacht im
Warteſaal 4. Klaſſe feſtgenommen. Von einem Maler-
gerüſt, etwa 6 Meter tief, ſtürzte am Donnerstag der Arbeiter
Dölk, der ſich Handgelenk und Fußknöchel brach. Allein zu
Hauſe gelaſſene Kinder zündeten in der Unterplan be-
findlichen elterlichen Wohnung die Gardinen an. Nachbarinnen zer-
trümmerten die verſchloſſene Tür und löſchten das Feuer. Da-
durch wurden die Kinder vor dem Tode bewahrt, Ein be-
trunkener Arbeiter kam auf der Mansfelder Straße unter die
Pferde eines Bierwagens. Seine Verletzungen waren aber nur
leichte Beim Ausgleiten in der Langeſtraße verletzte ſich ein
junges Mädchen erheblich.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſier
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 1. Auguſt 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3646 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Vogelſchutzverein für Halle und Umgegend. Mit Rückſicht

auf die im Februar gemeinſchaftlich veranſtalteten Lichtſpiel
abende ladet der Heideverein die Mitglieder des Vogelſchutz-
vereins zu dem von ihm zum Veſten der Nationalflugſpende ver
anſtalteten großen Trachtenfeſte für den 10. d. M., nach-
mittags von 2--12 Uhr ein. Feſtabzeichen ſind zu Vorzugs-
preiſen beim Vorſitzenden, Herrn Juwelier Tittel, Schmeer-
ſtraße 12, zu entnehmen. Geſtattet ſind alle Trachten, die in der
Heide anzutreffen ſind.

Der Schwimmklub „Schwan“ von 1902 veranſtaltet am
4. Auguſt nachmittags 4 Uhr ein auf den Verein beſchränktes
Schwimmfeſt in E. Hoffmanns Badeanſtalt, Weingärten 41.
Eine Fülle intereſſanter Wettkämpfe wird zum Austrag kommen.
Stafettenſchwimmen, Kunſtſpringen, Rettungsſchwimmen, ja, ſo
gar ein gut beſetztes Damenſchwimmen weiſt das Programm auf.

in Wehlitz am vorigen Sonntag von 27
Der Viebichenſteiner Turnberein krug beim Bezirksturnfeſt

reiſen im Sechskampf
nicht weniger denn 14 davon. Am kommenden Sonntag nach
mittag veranſtaltet er im Zoologiſchen Garten ein großes
Sommerfeſt.

VereinsAnzeiger.
Franckeſcher Jünglingsverein (Leiter P. Heintke). Am 4. Auguſt

Tagesausflug nach Thale a. Harz. Treffpunkt 346 Uhr Haupt
bahnhof. Die n um 8 Uhr fällt nicht aus.

Verein ehemal. 36er. Am Sonnabend, den 3. Auguſt, im
„Schultheiß“, Poſtſtraße, Monatsverſammlung.

Verein ehem. 10er Huſaren von Halle a. S. und Umg. Sonn
abend, den 3. Auguſt, 9 Uhr im „Eiskeller“, Nikolaiſtraße,

NMonatsverſammlung. Wegen der Vereinslokalfrage iſt das
Erſcheinen ſämtlicher Kameraden erwünſcht.

Gardeverein Halle a. S. Morgen Sonnabend 836 Uhr Monats
verſammlung im „Goldenen Schiffchen. (Siehe Anzeige.)

Schreberverein HalleOſt, e. V. Am 83. Auguſt, 8246 Uhr, im Oſt
ſtädter Geſellſchaftshaus Mitglieder-Verſammlung.

HeidechorHalle a. S. Am 4. Auguſt von nachmittags 344 Uhr an
Kränzchen im „Heideſchlößchen“.

Geſchäftliches.
Ein Kunſtwerk erſten Ranges auf dem Gebiete der Fahnen-

Jnduſtrie iſt auf einige Tage in den Schaufenſtern der Firma
WeddhPönicke, Leipzigerſtraße 6, ausgeſtellt. Die Fahne wurde
von der Bonner Fahnenfabrik geliefert und dem Vaterländiſchen
Arbeiterverein von Herrn Fabrikbeſitzer Dehne geſtiftet. Jnter-
eſſenten ſind zur Beſichtigung eingeladen.

Börſen- und Handelsteil.
Tröllwitzer Aktien-Papierfabrik.

In der heutigen Sitzung des Aufſichtsrates der Crollwitzer
AktienPapierfabrik gelangte der Jahresabſchluß per 30. Juni er.
zur Vorlage. Der Bruttogewinn beträgt (in runden Zahlen)
830 000 (i. V. 409 000 Nach Abſchreibungen in Höhe von
154 000 (i. V. 153 000 und eines GewinnVortrages von
13 000 C (i. V. 15 000 ſoll der am 26. Oktober er. ſtattfinden
den Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
9 Proz. (i. V. 12 Proz.) vorgeſchlagen werden. Der Rückgang
des Gewinnes beruht auf der bedeutenden Preisſteigerung für
Stroh, des wichtigſten Rohmaterials der Fabrikation; eine Folge
der vorjährigen Mißernte. Die Ausſichten für das neue Ge
ſchäftsjahr ſind in dieſer Beziehung beſſere.

Ammendorfer Papierfabrik.
Dem Aufſichtsrate der Ammendorfer Papierfabrik lag in

ſeiner heutigen Sitzung der Abſchluß für das am 30. Juni er.
beendete Geſchäftsjahr vor. Der Bruttogewinn beträgt
1006 418,77 Mark. Die Abſchreibungen ſind auf 244 561,29 Mk.
feſtgeſetzt worden. Für Reparaturen an Maſchinen und Ge
bäuden wurden 93 257,61 Mk. aufgewendet und aus dem Betriebe
gedeckt. Der im Oktober ſtattfindenden Generalverſammlung ſoll
vorgeſchlagen werden: 55 000 Mk. zurückzulegen, 30 Prozent
(i. V. 28 Prozent) Dividende zu verteilen und 213 0409,82 Mk. auf
neue Rechnung vorzutragen.

Wochenmarkktberichte.

Hambdurg, 1. Auguſt. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O, Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn den erſten Tagen dieſer Berichtswoche ſchien die
feſtere Stimmung für Gerſte auch auf die Kraftfutterſtoffe der Induſtrie
günſtig einzuwirten, aber mangelnde Kaufluſt und die glänzenden
Ernteausſichten ließen doch keine Beſſerung aufkommen.

Tendenz weichend.
Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Proterns,30-—-5,50. 4 ab Hamburg,

5,50--5,75 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,20 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,00-—4,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00-—-5,35 ab Hamburg, Roggenkleie 5,40 bis
6,15 ab Hamburg, Gerſtenkleie 6,00--7,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70-—3,50 G. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,55--7,25 ab Hamburg, 53 bis
58 6,80--8,30 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,30--7,79 ab Hamburg, 55-—62 J 7,758, 10 .4
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
7,50--8,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 6,30-6,60 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 38-44 5 Fett und Proteln 5,40-—-6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 8,20-8,60 „4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 J Fett und Protern bis

G. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Protern 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45 J
Fett und Proteln 6,60-—6,80 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Proteln 6,00--6,50 ab Hamburg, Malzkeime 5,25 bis
5,85 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, Joko 7,25 bis
7,60 c ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, A. (Alles pro 50 Kg.)

Butter-Bericht
der Firma Georg Münch (Jnh. Jul. Hildsberg),

Buttergroßhandlung DresdenA.
Jnfolge der Ernte iſt der Milchbedarf auf dem Lande größer

geworden, ſo daß die Butterzufuhren nach den Städten bedeutend
kleiner ſind und die Folge davon iſt, daß der Bedarf vom Auslande
mit gedeckt werden muß. Dort werden aber hohe Preiſe notiert, ſo
daß Deutſchland gezwungen war, dieſe Woche de Preiſe ebenfalls
wieder um einige Mark zu erhöhen. Der Konſum wird aber ſicherlich
infolge dieſer hohen Preislage ſchwächer werden, ſo daß eine weitere
Erhöhung der Preiſe vorläufig wohl auch ausgeſchloſſen iſt.

Allerfeinſte Qualitäten 150 160
II. Qualitäten 130 140

Viehmärkte.
Köln, 1. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

835 Kälber und Freſſer, 222 Schafe und 2399 Schweine. Bezahlt
für 50 Kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht)y Kälber: Doppellender

77—84 Ia Maſtkälber 57——60 IIa Maſt-und Ia Saugkälber 51-56 III Maſt- und IIa Saug-
kälber 45-—50 IIIa Saugkälber
S (Bautzen Handel ruhig, geräumt.chafe: Stallmaſt Ia Ac, IIsIIIla Weideſchafe: Ia (94-98)Ia (86--91) IIIa A. Handellebhaft, geräumt. Schweine: von 80-100 kg Lebend
gewicht 64—66 (Schlachtgewicht 81--83 von 100--120 kg 63
bis 65 (80-—82) von 120 150 kg 63-65 (80 82)
Fettſchweine über 150 kg 63--65 (80--82) fleiſchige und gering
entwickelte bis 80 kg 60--62 (76--79) Sauen 59--62 (75 bis
78) geſchn. Eber Handel ziemlich lebhaft, geräumt.

Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 1. Auguſt
Hieſige Schlachtungen Ochſenfleiſch: Ia 1,70--1,62 IIa 1,52
bis 1,60 IIIa 1,46--2,50 A. Kuhfleiſch Ia II 1,62
bis 1,66 IIIa 1,48--1,66 Schweinefleiſch: Ia 1,70--1,74 AC,
IIa 1,64-—1,68 langſam. Eingeführtes Fleiſch: holl. Rindfleiſch,
Vorderviertel 1,36 1,48, Hinterviertel 1,44-1,56 ſchwediſche Vorder
viertel bis Hinterviertel däniſche Vorderviertel 1,30--1,50, Hinterviertel 1,48--1,56 Kalbfleiſch holländ.
Ia 1,60-1,60, IIa 1,40--1,60, IIIa 1,80--1,40 Handel
mitidlmäßig. Eingeführt wurden aus Holland 294 Großvieh-
viertel und 1507 Kälber, aus Schweden und aus Dänemark
64 Großviehviertel.

Trockenſchnitzek.
Halle a. S., 2. Auguſt. Preis pro 100 Kilo 13,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 2. Aug. Sept.Okt. 1912: Hamburg 10,70

Magdeburg 10,95 Februar- März 19183: Ham
burg 11,10 Magdeburg 11,25 Februar- März
1914: Hamburg 10,70 Magdeburg: 10,85 C
Tendenz: feſt.

G

Kaffeebericht.
Hamburg, 2. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos
September 65 März 65Dezember 65 Mai 65 Tendenz: behauptet.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 2. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.
Kornzucker 88 ohne Sach Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack--,

Brotraffinade I. ohne Faß 24,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,25.
Gem., Melis mit Sack 23,76.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Aug. 12,606G, 12,70B. ktbr.Dez. 10,20G, 10,25B.

raten ſtill.

Septbr. 12,556G, 12,57 B. Jan. -März 10,32 G, 10,35.
Oktober 12,27 G, 12,32 B. Mai 10,472 G, 10,50B.

Tendenz ruhig. Wochenumſatz: 91 000 Ztr.
Hamburg, 2. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 12,65G. Okt. Dez. 10,27 G.
Septbr. 12,67 G. Jan. -März 10,374 G. Tendenz: ruhig.
Oktober 12,356G. Mai 10,506G.

F

Tages-Marktberichte.

RNew-York, 1. Auguſt, abends 6 Uhr. warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Juli. Baum-
wolle: loko middling 18,00 (13,20), Oktbr. 12,62 (12 89), Januar
t2,61 (12,89), in NewOrleans loko middling 13 (13 Petro
le um: Refined (in Caſes) 10,25 (10,25), Standard white in New
York 8,35 (8,35), Credit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz:
Weſtern ſteam 10,90 (10,90), Rohe Brothers 11,10 (11,10), Zucker:
fair ref. Muscavados 3,48 (3,48--3,56), Wei zen: roter Winter
weizen loce (für ankommende Ware) 1084 (110), Weizen per Sept.

101 (101 per Dezbr. 103 (103 per Mat ver
Juli Mais: per Aug. per Sep-tember per Dezember Mehl: Spring-Wheat elears 4,55 (3,55), Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee:
Rio Nr. 7 loco 14 (141 ver Auguſt 12,78 (12,72), per Oktbr.
12,05 (12,86). Kupfer: Standard loko 17,20--17.50 (17,00 bis
17,50). inn: 44,90--45,17 (45,37 45,62X).

Chicago, 1. Auguſt 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Juli.) Weizen
per Sept. 93 (934), per Dezbr. 95 (958 Mais per
Dezbr. 575)4 (57). Schmalz per Septbr. 10,70 (10,70), per
Okt. 10,771 (10,772). Pork per Sept. 18,05 (18,10). Speck ſhort
irbs ſides 10,55 (10,50).

e

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 1. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Das wenig günſtige Ernteweter hatte am Gereidemarkte ein
leichtes Anziehen der Preiſe für Brotgetreide zur Folge, doch hielt
ſich das Geſchäft in engen Grenzen. Hafer konnte ſein geſtriges
Niveau behaupten. Mais und Rüböl wurden wenig beachtet.
Wetter: Regen.

Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: ſtetig.
Septbr. 168,00
Dezbr. 168,00 A.

Tendenz: feſt.
Septbr. 168,75
Oktbr. 168,75
Dezbr. 168,50 .4.

Mais:
Tendenz: ſtetig.

Sept. 143,50 Okt. n nDezbr. 143,50 Dezbr. A.
Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſter.
Septbr. 169,00
Oktbr. 168 50
Dezbr. 167,75 A.

Mais: Rübbl:Tendenz: ſtill. Tendenz: ſchwach.
Septbr. Oktober 67,40Dezbr. A. Dezember 68,00

e

Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 1. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Nach der geſtrigen etwas überſtürzten Hauſſe in Kanadas trat

heute auf dieſem Gebiet eine Ernüchterung ein, wozu auch das
aus NewYork gemeldete Dementi beitrug, daß die Gerüchte über
eine Neuemiſſion von Akien im gegenwärtigen Augenblick unbe
gründet wären. Der Kurs dieſes Papiers ſetzte mit einem Ver-
luſte von etwa 3 Prozent ein, konnte aber ſpäter einen Teil zu
rückgewinnen. Auf die übrigen Gebiete blieb dies nicht ohne Ein
fluß. Banken lagen überwiegend ſchwächer. Deutſche Bank
büßten 1 Prozent, Diskontoanteile 76 Prozent ein. Ruſſenbanken
beſſerten ſich im Verlaufe, beſonders die Aktien der Petersburger
Jnternationalen Handelsbank. Relativ feſt war der Montan-
markt, wo anregende Berichte von Rheinland- Weſtfalen einen
guten Rückhalt boten. Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarfsaktien
lagen anfangs recht ſchwach, erholten ſich aber ſpäter. Am
Schiffahrtsaktienmarkte tendierten Hamburg- Amerika und Nord
deutſcher Lloyd nach unten, während Hanſa, in denen das Ge
ſchäft weſentlich nachgelaſſen hat, wieder eine feſte Haltung be
kundeten. Auch Elektrizitäswerke waren überwiegend niedriger,
allerdings nur um Bruchteile eines Prozents. Am Rentenmarkt
verzeichneten Ruſſen von 1902 eine leichte Abſchwächung. Jm
allgemeinen war das Geſchäft heute recht ruhig, und die
herrſchende Geſchäftsſtille führte ſpäter auch am Montanmarkt
zu leichten Rückgängen. Hanſa verloren den größten Teil ihrer
anfänglichen Beſſerung. Jm freien Verkehr zeigte ſich Nachfrage
für Benz, 226--228, und Augsburg-Nürnberg, 335-—337.
lebhaft wurden Akkumulatoren gehandelt, 541--89. Geld auf
einige Tage 4 à 4. Die Seehandlung gab Geld bis zum
31. Oktober zu 4 Prozent. Pribatdiskont 334 Prozent.

Weiterer Börſen- und Handelsteil im Hauptblatt.

Tendenz: feſt.
Septbr. 208,50 .4,
Oktbr. 208,50
Dezbr. 208,50

Rübbl:
Tendenz: geſchäftslos,

Hafer:
Tendenz: flau.

Septbr. 168,00

Dezbr. A.

Weizen:
Tendenz: feſter.

Septbr, 208,25
Oktbr. 208,25
Dezbr. 208,25 .4.

Recht



Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Vom Kaiſer.
Bergen, 2. Auguſt. Die Jacht „Hohenzollern“ mit

Seiner Majeſtt dem Kaiſer an Bord iſt heute früh von
Bergen nach Swinemünde in See gegangen.

Vom König von Sachſen.
Dresden, 2. Auguſt. Der König von Sachſen wird mit

dem Prinzen Ernſt Heinrich und den PrinzeſſinnenTöchtern
heute die Rückreiſe von Juiſt antreten, während der Kron
prinz und Prinz Chriſtian noch in Juiſt verbleiben.

Furchtbares Bauunglück in Nürnberg.
Nürnberg, 2. Auguſt. Heute früh 348 Uhr iſt auf

dem in Bau befindlichen großen Kraftwerk Franken das
Eiſengerüſt der Maſchinenhalle eingeſtürzt.
Unter den Trümmern wurde eine große An zahl Ar-
beiter begraben. Bis 1210 Uhr waren zehn Tote
geborgen.

Nürnberg, 2. Auguſt. Das Gebäude des großen Kraft
werks, Mittelbau, iſt auf eine Länge von etwa 20 Metern
und eine Breite von 15 Metern in ſich zuſammengeſtürzt.
Die Urſache des Zuſammenſturzes liegt vermutlich in einer
vorgenommenen Belaſtungsprobe der Konſtruktionsteile
über dem Hallengebäude. Die Zahl der Toten beträgt
bis jetzt 10, die der Verletzten 35. Vermißt werden
noch 5 Mann. Jn der Halle waren 72 Leute beſchäftigt. Die
Aufräumungsarbeiten werden vom 8. Feldartillerie-Regt-
ment, drei Kompagnien des 14. Jnfanterie- Regiments und
vom 6. Feldartillerie- Regiment in Fürth vorgenommen.
Der ganze Gebäudekomplex iſt durch Kavallerie abgeſperrt.
Die Sanitätswachen von Nürnberg und Fürth ſowie die
Sanitätskolonnen der verſchiedenen Negimenter ſind mit
Aerzten zur Stelle und damit beſchäftigt, die aus den
Trümmern hervorgebrachten Verwundeten zu verbinden.
Eine Gerichtskommiſſion hat ſich an Ort und Stelle begeben.

Probefahrt des Luftſchiffes „Hanſa“.
Friedrichshafen, 2. Auguſt. Die geſtrige Probefahrt

der „Hanſa“ ergab eine Geſchwindigkeit von 22,1 Sekunden-
metern, gleich 80 Kilometer in der Stunde. Das Luft-
ſchiffübertrifft an Schnelligkeit des Militärluft-
ſchiff „Z. 3“, obgleich es 8 Meter länger iſt. Es tritt
wahrſcheinlich heute nacht die Reiſe nach Hamburg an. Die
Fahrt erfolgt vorausſichtlich von Friedrichshafen
über Würzburg, Göttingen, Herfurt, Oer-
linghauſen, Bielefeld. Von hier ſoll der direkte
Weg vermutlich über Verden nach Hamburg einge-
ſchlagen werden.

Kanada und die engliſche Flotte.

London, 2. Auguſt. Der kanadiſche Premier
miniſter ſagte geſtern in ſeiner Rede, das kanadiſche
Volk ſei überzeugt, daß die britiſche Seeherrſchaft durch eine
einzige Flotte erhalten werden müſſe. Er wolle damit in
deſſen keineswegs ſagen, daß eine der Kolonien in der Ver
waltung der Flotte ihre autonome Kontrolle verlieren ſolle.
Andererſeits könne die Flotte, wenn ſie in Tätigkeit trete,
ihre Aufgabe nicht erfolgreich erfüllen, wenn ſie nicht unter
einheitlicher Kontrolle und Leitung ſtände.

Zuſammeunſtoß von Türken und Bulgaren.
S.raloniki, 2. Auguſt. Nach einer amtlichen Meldung
fand auf einem Landgute bei Gjivgelue ein Zuſammen
ſtoß zwiſchen türkiſchen Soldaten und einer bulgariſchen
Bande ftatt. Der den Soldaten als Führer dienende
Komitatſchi Riſt o und zwei Bandenmitglieder wurden ge-
tötet. Vier türkiſche Soldaken und zwei Feldhüter wurden
verwundet. Jnfolge einer Bombenexploſion verbrannten
ſechs Häuſer.

Unterwerfung der Beni Bujagi.
Melilla, 2. Auguſt. Die aufſtändiſchen Beni Bujagi

unterwarfen ſich den Spaniern.

Gewährung einer 58 ſtündigen Arbeitszeit.
Greiz, 2. Auguſt. Der Verband der ſächſiſch-thüringi-

ſchen Webereien beſchloß, vom 30. September dem Wunſch
der Arbeiterſchaft zu entſprechen und eine 58 ſtündige Ar-
beitszeit einzuführen, falls bis Montag bei den beſtreikten
Firmen die Arbeit wieder aufgenommen wird.

Automobilunfall.

Die „B. Z. am Mittag“ meldet aus Jtzehoe vom
2. Auguſt: Heute morgen gegen 2 Uhr iſt das Automobil
des Berliner Kaffeehausbeſitzers Wender bei Kohſen-
beck gegen eine Eiſenbahnbarriere angerannt. Wender er
litt lebensgefährliche Verletzungen am Kopf und eine
ſchwere Gehirnerſchütterung. Die anderen Mitfahrenden,
zwei Gutsbeſitzer aus Waken, wurden an der Stirn
ſchwer verwundet und ein Kunſtgewerbeſchülecr
aus Hamburg leicht verletzt.

Berlin, 2. Auguſt. Mit einem Grundkapital von 1 300 000
Mark iſt die Aktiengeſellſchaft, Deutſche Südſeegeſellſchaft für
drahtloſe Telegraphie ins Leben gerufen worden. Der Zweck iſt,
die deutſchen Südſeekolonien funkentelegraphiſch miteinander und
mit der Kabelſtation der deutſch-niederländiſchen Telegraphen-
geſellſchaft in Jap, Karolinen, zu verbinden und dadurch an das
Welttelegraphennetz anzuſchließen. Vorläufig werden vier große
Stationen errichtet, Jap, Rabaul, Neuguinega, Apia Samoa und
Nauru, Marſchallinſeln.

Konſtantinopel, 2. Auguſt.
neuerdings aufgehoben worden.

Depeſchenzenſur iſtDie

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. Auguſt, früh 7 Uhr.

Ort Duft Tempe Wind Wetter Ttmyerainr z g5
druck ratur höchſter niedrigft zStand Stan 2

La lch) 755,7 16 S 1 bedech 25 16 65
Torgau?) 765,9 17 Wo 26 17 1

Nordhauſen?) 7555 15 8W 20 14 7
Magdeburg“) 755,5 15 NNO 2 4 21 15 5
Gardelegens) 755,9 14 N 2 z 22 14 3
Brocken?) 10 SW 1 l bedeck 11 8 27

-6) Regen.
Von dem umfangreichen nordweſtlichen Tiefdruckgebiet haben

ſich flache Teilminima abgelöſt und ſind in das Jnnere Deutſch-
lands gelangt. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern allgemein Regen-
fälle aufgetreten ſind, haben ſich daher bei ſinkender Temperatur
die Niederſchläge wiederholt. Da die flachen Teilminima langſam
nordoſtwärts abziehen dürften, ſo haben wir wolkiges, kühles
Wetter mit vereinzelten Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 3. Auguſt Wolkig, kühl, vereinzelt Regenſchauer.

Waſſerſtänd e am 2. Auguſt.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,61, Trotha Untp. 1,20,
Grochlitz 0,48, Bernburg Untp. 0,!0, Kalbe Obp. 1,32, Kalbe
Untp. 0,17. Elbe: Leitmeritz 0,04, Außig 0,36, Dresden

1,43, Torgau 0.26, Wittenberg 1,27, Roßlau 0,67,
Barby 0,78, Magdeburg 0,73, Tangermünde 1,30, Witten-
berge 1,08, Hohnſtorf 0,83. Mulde: Düben 0,43.

Waſſerwärme vom 2. Auguſt. (Mitgeteilt vom Flora
bad.) 229 0.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u, Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.

Bank für Handel u, Industrie (Darmstädter Filiale Halle a. S.
Bank) 3730 Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver
Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſrührliche Kurszettel erschelint in der Vrüh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. 4 Dasterreich. Papiet Mitteldeutsche Privafhant 122,50 aspe Fl. a. St. 172,00 per 1905Prſreſäikont. a 9 s Portagiesen unif. 3 87.50 Hetlenalbant für Deatschland 122,80 Kefariduhall.. 11 So J ken Tun 1002 90
Aunetum Ken 5 Ramänen amort. 1903 101,25 Oertarr. Kreditanztalt ult. 204,75 Hemmoor Portl.-Zement 135, I0 Oerterr. Kredit 204 4 3panische Anleihe (Iubere)tägel o. 95,80 Pelersbarger Dizkonfobant 210, 00 nernis Bergw. J Lertiner Headelrgerellgchaft 168 Töürten, nens unif.i e. a. 1888 Freud. Jodantredit-Bant 159,70 iiſcebrand Mühlen 142,50 Commerr- und Nistonſebant 112 Törkigche Iore 171Eſenhagan do. 2, atte 1860 10 do. Lentral-Bodentredit 189, 50 rich Retall 133. 25 Derm-fädter Bank 1215 LUngaritche Kronenhin auf loudoa IIIIIIIIIIIII 20,48 8 lo. 1 IIIIIIIIIIII 82,50 Reichsbank h BI 135,50 Höächster farh werbe an Denfech Bant 255 de umer Cotstahl e III 2394ev fo v 4 do. 1962 90.75 Fuss, Er. f. ausw. Handel 157. 00 Hoes s Stahlw. 3338. 25 Disztente-Hommandit 187 Deattch-lanemt. J. 177Khecu auf Paris 81,10 e. 190585 100,60 Sächsirche Bank 158,60 ehealohe- Werke 186.75 Drezdner Bant 1545 Dorimgader V on C.weit kurz III e den 3 Schweden 1886 I IIIIIIIII Schagtſhaas. Bankverein 124,50 le Bergban G ILIIIIII 474,75 Hatlonalbank e III 122 Hede en 187
len alt 8492 Serben amorf. Sf.-Anl. 84,60 Schlesischer Bankverein 152,10 Lahla Perrelliog 834,00 Jchoafſhausentcher Bankverein 124 laerahütte 17334Hio de lIaneiro auf london 16 4 Türken Admino. In 82.00 Wiener Bantrergin i Kein Ascherzleden 16450 Kuss. Bant f aozw. Handel 157 Odertthles, Eizenineustrie-

e eirien. 40. Anit. 63 80. 0 e Ekeitowitzer 287. 75. Wieder Bankverein dönin Akt. 267deslerreſch I 7 Türkenloze 490 Fr. 170,90 Brauerei- Aktien Kirchner Masch. 408 00 lübeck-Büchner nennen e 8belg. Slah et 177n r jche Noten, 05 Ungar. Gold gr. 9040 ſöünm. nun T ſiso so Uönig Wilhelm 2b9. (260. 10 Desterr. Staatsbaha emdecher Hütte 177azche do. 216.40 d. mittel 91;50 Decist 109 do. St. -Pt. 349 o de. Sächahn 187 6elsenkirchen 194Jeuverelgns 20 43 4 a erische Blerdragerel IIIIIIIIIIII 109,00 Kö m d 4 t ki h h (80 0 h 19 t20 francs- Stücke nete 4 u r r e 91,50 Pataenheofer 252,00 ſbis orfer lacker IIIIIIIII 149,90 a gel. sebahn /o) BI 67 4 ener e 7ſran ch u.. 16.25 maar. Kronen e e en Schönehberger Schloßdr e 225 40 Krenprioz Ohligs e 370,00 Daliimore ans hie e 109 Gro e Berſlwer Stradendahbn e
S e m 419,25 35 do. Staatsrente 97 e 76,80 Schultheiß 367 00 Kyfthöuserhütts e 207.00 Canal Paciſſe e 280 Hemdur er Pabetfadſt e 1440. III 757 3 do. kisar. Th. Anl. e Herkalas Kasse 168750 lahmeyer 4 Ca. III 127,00 Orientbahnen Betriebs es. III T. Hansa ampfschittakrt e 296in a e 112.85 6 Buenys-Aires 104 25 Klosterbragerti Ködarhof 9300 U apo Tiefbehr. ltal. Meridlonalbabn III 1157/, Hordd. on 122d r i e er Riebeck 18650 er 1374 e en et nannt 180fo initche o. Disenvbahn-Aktien. r T W c t e Ieuenbutg. Pritce Heny 165 hen üebeſtee tie 1707.slienischs do. 40 15 r a n We 114 75 Warzchau- Wiener Elrenb. e e Siewent es 241i e ehe e BirDeutsehe Anleihen än. e r e einer S bieten 159 Tendent: siil.l u a en- es. f. Anilinf. 121.25 Wagdeburger Allgem. Gas. 7Pro Herkde Schatranweisungen 100,20 n üchinr i Acſer Pomti. cemeni (127.25 Mi entgegen m. 1375 Kursnotierangen der Lelpziger Börse vom 2, August, 1 Uhr.
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Nenschenrechte
oziales Volksstück mit Gesang in 5 Akten von Nax Reichardt

äglich im Walhalla Theater.
Sensationeller Theater-Erfolgl!

Anfang 8.10 Uhr. Tageskasse 10-1 und 4—6 Uhr.

Saalschloss Zrauerei.
Einer großen Feſtlichkeit halber bleibt das Lokal

am Sonnabend, den 3. Auguſt, von nachmittags
3 Uhr ab geſchloſſen. F. Winkler.

n Wegen wvorgerückter Saison
habe die Preise für

elegante Ierrenbokleidung nach Iavs
2

bedeutend ermässigt.
Bitte mein Schaufenster zu beachten.

Hermann Leirich, ſehneidermeister,
Gegr. 1865. 19 Mittelstrasse 19. Fernruf 3501.
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In unserem Verlage erschien:

Heimatkuncliche Streifzüge in die

Umgegend von Halle a, S.
FinTaschen-Wanderbüchlein für Vaturfreunde.

Von Emma Schumann.
Preis: Mk. 1.20. 112 Seiten brosch.

Die Verfasserin versteht in ungemein liebenswürdiger
Weise die Aufmerksamkeit auf die natürlichen und
geschichtlichen Eigenheiten von Halle und Umgegend
zu lenken und damit die w e und Wanderungen
auf das glücklichste zu beleben ie schildert, bei derwohl begründeten Erde beginnend, die geologische Ge
schichte der durchwanderten Strecken, sie zeigt uns die
engen ZTusammenhänge, die zwischen Gestein, Boden
und Pflanzenwelt bestehen, sie macht uns auf die Tier-
welt, die Wälder, Felder und Wiesen, Kulturland undOediand belebt, aufmerksam, und lässt endlich auch die
Geschichte Der aufleben, die über diese Stätten
dahingegangen isAus dem m alt des Büchleins seien folgende Haupt-

„Im Auwald zur 73 lingszeit.unkte angeführt:Ein Junitag auf den Auwiesen. Aus der Kalkflora des
Halleschen Gebietes. Ein h 7 nach Rothenburg a. S.
Zum Saalkreisriesen. Eine anderung durch die
herbstliche Heide. Im Neuschnee.“

Otto Thiele (Hallesche Zeitung),
Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Telephon 155, 158.

Holider, ſtrebſamer Mann,
guch iguarwann ernſt zur Uebernahme der Generalvertretung

für unſere r re ate, auch als Nebenerwerb, für Halle und Um-
gegend. (Zum Aufſtellen, Beaufſichtigen und Abkaſſieren.)

Vollſtändig unabhängige,
äußerſt angenehme Poſition.

Zur Uebernahme ſind 1600 Mark in bar g.
Herren, welche über vorſtehenden Betra rfügen, wollenumgehend ſchriftliche Angebote mit kurzen Anga er der erhältniſſe

einſenden. [4399Deutſche Automatenbau- Geſellſchaft m. b. H., Leipzig-Schleußſzig.

Arbheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollverg 2; Cöthen, Wein-
traubenstrasse 19; EBilenbu rgyg v i 16 I; Pisleben,Plan 2; Erfurt, Schlösserstr. I1/12; Halb erst a a t, Friedrich-strasse 20; Magdeburg, ahnhotstrasso 11; Naumburg,
Moritzplatz 3; Nordhausen, Bahnhofstrasse 10; 8a12-
wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal, romwhaganetrzesg 1a;
Torgau, Wittenberger Strasse 19; Weissentfels, Verläng.
Klosterstrasse; Wittenberg, Bez. Halle, Coswiger Strasse
Worbis (verbunden mit der gemeinnützigen Reohtsauekuntt;

Zeit z, Rossmarkt 15. 4381Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-

Landwirtschafterinnen u. e
u Perbäu erinnenbrauchekundige

a erie, ndſchube, Strümpfe,
2Pem a

für die AbteilungenBirtſchaftsartikels bei x Wo är und dauernder, angenehmer
Antritt 1. September. Der Offerte n

llh en und Gehaltsanſprüche beizufügen.
Willy Cohn, Bernburg

Gardeverein Halle S.

Sonnabend, d. 3. Aug., s UhrMonatsverſammlung m, Gold
chen“. e grdarg- u. a.:eteiligung an der Kaiſerparade,

Stiftun et Näch Schießen.
Um allſeitiges S einen erſucht
4311] Vorſtand.

200.
Sonnabend, 3. u vsnſt,

abends 8 UGartenfeſt.

Konzertvom ApollbOrcheſter.

Jllumination des Gartens.
Nach Schluß des Konzerts

Prillant-Pracht-
Feuerwerk
ausgeführt von der

Kunſtanſtalt
G. H. Pfeiffer, Cröllwitz.

Eintrittspreis:
von abends 7 Uhr ab 35 Pfg.

pro Perſon. (4388

Gust. Liebermann,

Sommer Artikel
zu fabelhaft nis Preiſen.

Bernburger
Straße 30.

Kuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend:
Coriolanus. Sonntag: Lohen-

arg Theater: Sonnabend Ge-

ſchloſſen. Sonntag: Mein
Freund TeddySchauſpielhaus.. Sonnabend: So'n

Windhund. Sonntag: So'n
Windhund.

Operetten-Theater: Sonnabend
Napoleon und die Frauen.
Sonntag: Napoleon und die
Frauen.

SKatspielerfinden nachm. u. abends Anſchluß
Badiſcher Hof, Kl. Brauhausſtr. 2.iteerreil
Lüster- u. Waschjoppen
in allen Größen und Preislagen
Legen Sie Wert auf

Eleganz und Chik,
ſo decken Sie Jhren d u

Bedarf an cHerrenkleidern
gleichviel, ob fertioder nach Maß, et

Otto Knoll,
ob. Leipzigerſtr. ze.

Tel. 710. 5 9 Rab.
Erſtklaſſige Zuſchneiderei

im Hauſe. [4306
la. SchweizerKäſe,

veſsepſlegt z W f 60,
nigſtraßeStade, Fernſprecher 262.

Aeusserst preiswert:

Wange
Modernste

Braut-Seide.
HMaltbarste

Garantie Stoffe
in Seide u. Wolle mit Seide.

Seidenhaus
lGeorg Schwarzzenberger

Mitglied d. Rab.-Spar-Vereins.

J Verlangte Perſonen

b. J W Aeneben a indeein verh. erfahrener Gärtner
zum 1. 10. d. Js. Stellung.muß gründliche Kenntni ſe Se

Blumen- u. Gemüſezucht baben,
Miſtbeete und Gewächshaus zu
pflegen verſtehen und Bindereien
beſorgen können. Meldungen mit
Zeugnisabſchriften, die nicht zurück
geſchickt werden, ſchriftlich. [4283

Suche für 1. September Köchin
die ſelbſtändig kochen kann un
Hausarbeit übernimmt und feines
Stubenmädch., welch. ſchneidern,
(ervieren, plätten kann, für vier
Wochen aufs Land, dann Berlin.Off. mit Zeugniſſen, Photographie
und Gehaltsanſprüchen an

Baronin Boineburg,
Weilar, Rhön. [4302

Suche zum baldigen Antritt
ein junges anſtändiges Mädchen
zur Erlernung der Landwirtſchaft
ohne gegenſeitige Ver rgütung.

Frau Pfeiſfer., Stöbnitzbei Mücheln, Bezirk Halle a. S.

BEiüme Stütze
für Hotelküche oder

S Mamsellr kalte Küche bei gutem ger

für ſofort geſucht. (4284Erfurt, Hotel Rheiniſcher Hof

Tüchtiges Mädchen od. rStütze m. Kochkenntn. f. bald o1. Oktober bei hoh. Lohn f. e
Haushalt geſucht. Nur ſolche m.
guten Zeugn. aus beſſ. Häuſern,
womöglich Pfarrh., werden um
ſchriftl. W unt. Z. 1. 8709a. d. Exped. d Ztg. gebet. [4270

Suche zum aldigen Antritt ein
junges Mädchen zur Erlernung
der Landwirtſchaft ohne h
ſeitige Vergütung.Frau Hanase. Rittergut glein

liebenau bei Schkeuditz.

Perſonen- Angebote

Landwirt, 26 Jahre alt, ſuchtStellung als allein. Verwalter
auf einem Rittergute, auf welchem
ihm Gelegenheit geboten iſt, ſelbſt
ſtändig zu di nen erſelbewar n Jahre praktiſch ntätig, hat vochſchule beſucht und

iſt mit der Buchführung vertraut.
Familienanſchluß erwünſcht. Off.
unt. Z. c. 7717 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Froschhàäuser
in jeder Preislage.

Zoologische Handlung.Geiſtſtraße 26. Fernſpr. 3907.

Kahnbohle,
ca. 8 Mtr. lang, weggeſchwommen.
Meldung bezw. Wiederbeſchaffung
gegen Belohnung bei

Gebrüder Baensech,Dölau (Bez. Halle). 288

c. W. rrotve,
Optisches Institut,
Poſtſtraße 910.

Gegründet 1816.

Gologenheits-Geciehte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst
u. humoristiseh) für Vereine,

Hochzeiten, Iubiläen,
lustspielartigo Aufführungen

für mehrere Personen.
Billige Preise Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse 14,
jetzt Berlin-Wiimersdor,

Holstelnsohestrasseo 51 II.

Mamſell, 25 J., in allender Wirtſch. erfahr. u. gern ſe biſt

tätg ſt gute Stellung,an. auf Rttgt., evtl. ohne Hausfr.
Off. mit öehaltsang. erbitte unt.
Z. v. 8719 an die Exped. d. Ztg.

Geldverkehr

Mark 60000.,ſuche ich auf 500 Worgen
beſten Ackers aufzunehmen.
Offerten von Selbſtgebern
unter A. R. 428 an die Ex-
pedition dieſer Zeitung.

Welch. Selbſtgeb.t r 300 Mk.S 7 Figer u. Ratenrückzahlg.
S. 898 an Ann.-Erp.8 äaltr. k Rathausstr. 13 2. Ag. verb.

22 8

i n 9die durch erſchöpfende Frpnkbeilgn
geſchwächt ſind, trinken mit
tem Nutzen Altbuchhorſterſprudel Starkquelle. Sein Föher

Gehalt an wertvollen Mineral- u.
Nährſalzen hebtſchnell die geſunke
nen Kräfte, ſteigert mächtig den
Appetit, fördert den Stoffwechſel u.
macht den Körper blutreicher u.
widerſtandsfähi er
Mut u. Energie kehren raſch wieder
u. verſcheuchen die letzten Reſte kör-
perlichen Unbebg ens. Von zahlr.
Profeſſoren u. o g glänzend
begutachtet. Fl. 65 P 4383Jn ſämtl. Apehelekg Droge en

En gros: W. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60.

Bätte?!
Wie früher, t m un P itbürger auch jetzt, abgelegte

Fradungeſcage bezw. Schuhwerk un V
Auf kurze Lr Volkswohl, Salzgrafenſtraſie 2 e ſehallen-uns berlaſſen.des Vereins

St an m ürftigeastitteilung an kretariat
ebäude), erder die Sachen von einem legitimierten Boten zu

eder gewünſchten r eholt.
Die vereinigte

ammelſtelle des Vereins für Volkswohl
und Vereins gegen Armennot und Bettelei.

gez. Fabrikant Reuter. gez. Prof. Dr. Loofs.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Gastspiel des Berliner Thalia-Ensembles““unter Leitung und perſönlicher r ung von
Albert Hübener., Zeeeehbechau wit t er a. D.Heute u. folg ende Tage, dberk 8,10

Das agktuellſte Schauſtu der Saiſon 1 L 13:ſo gleon Bonapalt?

oder or 100 Tahrene,
iſtori u ſang Sſtück in 8 er yn A. Hüb

vif a Ceoinerſtte Muſik von J hlis. Hilbener
als ſicherA. Hübener, S Schauſpieler a.

Napoleon L.

Glashütter Ubron
A. Lange Söhne und

Unlon, Glashütte.
Grösste Auswahl vor-

rätig.
Goldene Herrenuhren

Union, feinste
Präzisionswerkoe,

Anerkennungen für
höchste Gangleistung.

Damenuhren mit
feinsten Präzisions-

Ankerwerkenin Gold,
Silbeor, Tula u, Stabl.,
Goldene Damenuhren mit

zuverlässigen Werken
und starken Gehäusen in

allen Preislagen,
Silberne Herrenuhren

Nur gut regulierte
Werke in jeder Preislage

unter streng reoller
schbriftlicher Garantie.

Grosse Standuhren.
Nur moderne, schöne
Muster mit berrlichem
Gongseblag, Harfengong,
Viertel- u. Westminster-

schlag etc.

7 8 WSe
l Sunl

ross e Standuhren

S icho oder Nuss- Salonuhren, Freischwinger
baum von mit Dowgong und

90-—500 Mk. Harfengong.
Küchen-, Kontor-, Kuckucks- und Weckeruhren

in äusserst vorteilhafter Preislage,
Sehenswerte Ausstellungen, Maseberg-Passage,

Parterre, I. Etage Vordoergebäude, T. Etage Hintergebäude,
Besichtigung erbeten.

Paul Maseher Uhrmacher, nur Gr. Ulrichstr. 48,J, gegenüber der Bölbergasse.

Atelier für Reparatur Komplizierter und jeder Art Uhren.

Mitglied des Rabatt-Spar-Voereins.

Von der Reise Verreist Tzurück. D bis Mitte August.
Dr. Max Fischer,, Dr. Paul,

Spezialarzt für Augenarzt.
Haut- u. Harnkrankheiten, e

Familien NachrichtenGrosse Ulrichstrasse 4.
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Aus hieſigen Blättern.

Geſtorben:
Verlobungs-

Herr Werkführer Karl Heſſe,
ilhelmſtr erdigungVermählungs- hein W. Serachmn. 3 Uhr auf dem

Gehurtsanzeigen

Lisitenkarten

Aus auswärtigen Blättern:

in hochmodernster Aus-
D

N

7

z

auf Uſedom). räulein Lisbet
Hand mann mit Herrn Bau-
meiſter Karl Zimmermann
(Schleiz). Frl. Liska Me rhardt mit rn. Axno Müller
Beiersdorf bei Pölzig Naun-
dorf bei Gro zwtgw

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Graf D. von Hrockow(Krockow). Eine Tochter:
en von Oppen (Wilms-agen ben h u erHerrn rförſter ReyeSie für Hrn. Paſtor
Her wy e g (Wittenberge).

Geſtorben: Hr. Kgl. AmtsratHuſtap, a h bach (Kaſſel).
Hr. ahnhofswirt HermannKurie (Leipzig). Hr. Amts

ſer (Wovnothen).

Verlobt: Fräulein Clara von
Borries mit Hrn. Karl von
Richter (Kaſſel Neuendorf

stattung erhalten Sle
bei hbilligster Berechnung

schnoell und sauber in der

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesohe Zeitung)

Halles S., Leipzigerstr. 61/62.

S

LILIILISSSSIIN 9
Ganze Namen od. Vornameni zum gichnen von Wäſche rat a Fäh

einr. Goldhorn (Craja).Hr.e
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84. ſeit Dr. er

erHochzeits-Geschenke. S r ein iaseverc Salm Safucghe FrauSe ent 9 geb. Lehmann
Juwelier Wittel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Statt besonderer Anzeige-
Heute früh 4 Uhr rief Gott meinen geliebten Mann,

den treuen Vater unseres Kindes,

D. Paul Drows,
Professor der Theologie an der Universität Halle,

zu sich und erlöste ihn von seinem Leiden
In tiefem Schmerze

Elisabeth Drews
Halle a. S., 1. August 19 z Bun

alle A.(Dresden Blasewitz, Heidestr. 2).

Die Beerdigung findet in aller Stille in Dresden statt.
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Eine aufſehenerregende Erfindung.
Aus Heiligenſtadt wird der „Magdeb. Ztg.“ geſchrieben

Eine neue Erfindung auf dem Gebiete der Elektrotechnik hat der
hieſige Elektrotechniker Franz Döring. in Form der draht-
loſen elektriſchen Licht- und Kraftübertragung
gemacht. Mit Hilfe ſeiner Apparate iſt der Erfinder imſtande,
ſelbſt auf weiteſte Entfernung den elektriſchen Strom auf draht-
loſem Wege ſeiner Verbrauchsſtelle zuzuführen, Alle bisher ge
machten Verſuche ſind zur vollſten Zufriedenheit ausgefallen. Mit
dieſer neuen Erfindung hat die Elektrotechnik wieder einen neuen
Fortſchritt zu verzeichnen, denn der elektriſche Starkſtrom wirkt
auf drahtloſem Wege nicht mehr lebensgefährlich und die Anlagen
ſtellen ſich bedeutend billiger als Drahtleitungen. Döring hat für
ſeine Erfindung bereits den geſetzlichen Schutz nachgeſucht.

Wenn die Erfindung der drahtloſen Uebertragung des elek-
triſchen Starkſtromes tatſächlich geglückt wäre, ſo würde das eine
kaum zu beſchreibende Umwälzung unſeres ganzen Wirtſchafts
lebens bedeuten, einen Umſturz, der bisher nicht ſeinesgleichen ge
habt haben würde, bemerkt hierzu mit Recht das genannte Blatt.
Man vergegenwärtige ſich, um nur zwei Beiſpiele zu nennen, den
Fortfall des geſamten Drahtnetzes bei unſern Straßenbahnen und
den Fortfall aller Speiſekabel der Licht- und Kraftanſchlüſſe für
Induſtrie und Haus. Die Schwierigkeiten des ganzen Problems
ſind aber ſo hohe, daß bei der vorliegenden Meldung wohl ein
Jrrtum oder ein Mißverſtändnis vorliegt. Das meinen wir
auch.

Der Dank des Großherzogspaares.
Anläßlich der Geburt des Erbgroßherzogs erlaſſen

der Großherzog und die Großherzogin von Sachſen-Weimar
folgenden Dank:

Mit inniger Freude haben wir all die vielen Beweiſe freu
diger Anteilnahme und treuergebener Geſinnung empfangen, die
uns von nah und fern anläßlich der Geburt unſeres erſten Sohnes
dargebracht wurden. Tiefbewegten Herzens danken wir allen, die
ſich mit uns an unſerem Glücke freuen. Möge der allmächtige
Gott den jungen Erbgroßherzog unter ſeinen gnädigen Schutz
nehmen und die treuen Wünſche in Erfüllung gehen laſſen, die
wir und die Liebe unſeres Volkes ihm in die Wiege legen.

Kriegervereine und Reichstagswahl.
Der Vorſtand des Kreiskrieger verbandes

Wörbis hat ſoeben den ihm angeſchloſſenen Kriegervereinen
folgende Eröffnung zur Mitteilung an deren Mitglieder zugehen
laſſen: „Wer bei Gelegenheit der letzten Reichstagswahl im hieſi-
gen Wahlkreiſe das freiwillig abgelegte Gelöbnis, die in den
Kriegervereinsſatzungen niedergelegten Grundſätze gewiſſenhaft
zu befolgen, nicht gehalten und auch die darauf hinweiſenden
Aufrufe des Vorſtandes des Deutſchen Kriegerbundes, den
Satzungsbeſtimmungen gemäß zu wählen, nicht befolgt hat, wird
aufgefordert, als ehrlicher Mann aus ſeinem Kriegerverein aus
zuſcheiden, da ſeine Zugehörigkeit freiwillig entſtanden iſt und
niemand gehalten werden ſoll, aber auch niemand geduldet wer-
den darf, der ſich nicht mehr zu den für die Kriegervereine
geltenden Grundſätzen bekennen will.“ Wacker!

Deutſch- amerikaniſche Lehrer in Thüringen.
In einem Sonderzuge trafen am Donnerstag vormittag etwa

400 Lehrer und Lehrerinnen des deutſch-ameri-
kaniſchen Lehrerbundes, von Kaſſel kommend, in
Eiſenach ein. Die Gäſte fuhren zunächſt in Droſchken nach
ihren Hotels, dann wurden die Sehenswürdigkeiten Eiſenachs be
ſichtigt. Mittags fand ein gemeinſames Frühſtück in der „Er-
holung“ ſtatt. Nachmittags 4 Uhr fand die offizielle Feierlichkeit
auf der Warktburg ſtatt. Am Sonnabend treffen die deutſch-
amerikaniſchen Lehrer in Jena ein, wo ſie von dem bekannten
Pädagogen Profeſſor Wilhelm Rein in der Aula der Univerſität
begrüßt werden. Der Aufenthalt der Lehrer iſt für
mehrere Tage berechnet,

Slußregulierungsprojekt.
Zur Verminderung der Hochwaſſergefahr hat die Königl. Re

gierung zu Erfurt ein Leine- und Geislederegu-
lierungsprojekt aufgeſtellt. Zur Grörterung dieſes um-
fangreichen, koſtſpieligen Planes trafen am Donnerstag Ober-
Regierungsrat Lewald und zwei Bauräte von der Königl. Re-
gierung in Erfurt in Heiligenſtadt ein. An der Beſichtigung und
Verhandlung nahmen die Mitglieder der beiden ſtädtiſchen Körper-
ſchaften von Heiligenſtadt teil.

Blumentag der „Hundeshagener“.
Das Muſikerdorf Hundeshagen auf dem Eichs-

feld iſt bekannt durch ſeine Straßenmuſikanten und
Harfenſpielerinnen. die nicht nur in Deutſchland, ſon-
dern auch im Auslande ihre Kunſt betreiben. Am Sonntag wer-
den ſich in Hundeshagen faſt ſämtliche von dort ſtammende
Muſiker ein Stelldichein geben. Zum Beſten eines Krieger-
denkmals und der Veteranenſpende wird dort ein Blumentagz
veranſtaltet, wobei es naturgemäß ſehr muſikaliſch zu-
gehen und daher an ſtarkem Beſuch nicht fehlen wird.

Die Einweihung des Karl Günther- Denkmals
bei Gehren

iſt nunmehr auf Mittwoch, den 7. Auguſt, anberaumt worden.
Auch das Fürſten paar von Schwarzburg-Sonders-
hauſen wird der Einweihungsfeier beiwohnen. Die Weihe des
Denkmales, das ſeinen Platz auf dem langen Berge erhalten hat,
findet nachmittags 3 Uhr ſtatt.

Unglücks- Chronik.
Am Dienstag abend ertrank der Rekrut Hartkopf von

der 6. Kompagnie des Jnf.-Regts. Nr. 36. Hartkopf wurde von
einem als Schwimmlehrer tätigen Unteroffizier an der Leine ge
halten. Plötzlich riß die Leine, und der Soldat ging unter. Er
konnte nur als Leiche geborgen werden.

Als am Mittwoch der Landwirt Karl Müller aus Quer-
furt mit ſeinem Geſchirr auf der Barnſtedter Landſtraße fuhr,
ſcheuten die Pferde vor einem Auto und gingen durch. Müller
kam unter die Räder und erlitt ſchwere innere Ver
letzungen.

Auf Schacht 5 der Aſchersleber Kaliwerke verunglückte der
838jährige Anſchläger Karl Ho muth aus Kl.Schierſtedt auf der
201-MeterSohle. Mit Kameraden war er beim Umſetzen des
Förderkorbes von der oberen auf die untere Etage beſchäftigt.
Er fiel auf die Aufſatzvorrichtung in dem Augenblicke, als ſich
der Förderkorb etwa 50 Zentimeter über der Aufſatzvorrichtung
befand, und zwar ſo unglücklich, daß der Kopf und die Bruſt
unter dew Förderkorb zu liegen kam, ſo daß der Tod ſofort
eintrat. Homuth war ein gewiſſenhafter Arbeiter und hinter-
läßt eine Witwe mit ſechs unverſorgten Kindern.
Auf Grube „Hanſa“ bei Falkenberg verſchütteten her
abfallende Kohlenſtücke den Grubenarbeiter Dähne, der ſo

2. Beilage zu Nr. 360 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſ
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ſchwere innerliche Verletzungen erlitt, daß ſeine Ueberführung
in das Knappſchaftskrankenhaus „Bergmannstroſt“ in
Halle erfolgen e
Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich im Eiſenwerk „Thüringen“

bei Mühlhauſen. eim Tragen einer vier Zentner ſchweren
Wanne mit flüſſigem Eiſen nach dem Gießorte entglitt r aus
nicht aufgeklärter Urſache. Hierbei ergoß ſich das flüſſige
Eiſen einem Arbeiter über beide Füße und Fuß-
gelenke, die furchtbar verbrannt wurden. Frau und
Kind, die den Verunglückten nach dem bevorſtehenden Arbeits-
ſchluß abholen wollten, waren Zeugen des Unfalls.

Am Dienstag wurde in Kroppenſtedt das dreijährige Söhn
des Landwirts Wilhelm Bremer von einem Wagen ſeines

aters überfahren. Das vor dem Torweg ſpielende Kind
kroch unter den haltenden Wagen, um einen Stein wegzunehmen.
Plötzlich ſetzte ſich der Wagen wieder in Vewegung und das linke
Hinterrad ging dem Kleinen über den Rücken. Das Kind erlag
im Kreiskrankenhaus zu Oſchersleben ſeinen ſchweren Ver-
letzungen.

t

z Göhrenz-Albersdorf, 1. Auguſt. (Zugentgleiſung.)
Heute morgen entgleiſte der Frühzug, der von Pörſten 5,80 Uhr
nach Plagwitz fährt, zwiſchen den Stationen Seebeniſch und
GöhrenzAlbersdorf kurz vor der Station. Die Urſache iſt darin
zu ſuchen, daß ein Wagen auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe her-
ausſprang. Verletzungen ſind nicht vorgekommen. Die Betriebs-
ſtörungen dauerten bis Mittag. Die Reiſenden kamen mit großer
Verſpätung in Halle an.

S Querfurt, 1. Aug. (Neue Bewilligung für die
Waſſerleitung.) Die Stadtverordneten bewilligten geſtern
weitere 3500 bis 4000 Mark zu Bohr- und Pumpzwecken für die
Waſſerleitung in unſerer Stadt. Gebohrt iſt bis jetzt
150 Meter tief.

x Genthin, 1. Aug. (Zum Tode des Grafen Hans
von Arnim auf Brandenſtein.) Wie wir ſchon mel-
deten, verſchied an den Folgen einer Fiſchvergiftung geſtern nach
mittag der Rittergutsbeſitzer Major a. D. Graf Hans von Arnim.
Die Erkrankungen ſeiner Gattin und zweier Kinder ſind leichterer
Natur, während die Geſellſchafterin der Gräfin, eine Eng-
länderin, ſchwer krank darniederliegt, ſo daß um ihr Leben ge
fürchtet wird. Der verſtorbene Graf ſtand im 60. Lebensjahre
und bekleidete viele Ehrenämter. 1853 als Sohn des Regierungs
rats und Rittergutsbeſitzers Wilhelm von Arnim geboren, be
ſuchte er in Brandenburg das Kloſtergymnaſium und dann die
Ritterakademie. Mit dem 18. Lebensjahre trat er in Straßburg
in militäriſche Dienſte. Später ſtand er bei der Garde-du-Corps,
dann in Poſen und zuletzt in Brandenburg. Nachdem er ſeinen
Abſchied genommen, übernahm er das Gut ſeines Vaters; das
benachbarte Gut Gladau mit Schattberge wurde bon ihm dazu
erworben. Das große, ſchöne Schloß, die im vorigen Jahre
erbaute Kirche verdanken ihm ihre Entſtehung, aber auch eine
ganze Reihe von Arbeiterwohnhäuſern ſind auf ſeine Veran-
laſſung erbaut worden. Der Tod des Grafen wird von vielen
betrauert werden. Die Beiſetzung findet am Freitag nachmittag
auf Brandenſtein ſtatt.

x Tangermünde, 1. Aug. (Wit drei Kindernin die
Elbe geſtürzt.) Von einem Buhnenkopf hat ſich der nerven-
kranke Former Karl Werner von hier mit ſeinen drei Kindern
im Alter von 9, 6 und 3 Jahren in die Elbe geſtürzt. Auf der
Buhne fanden Arbeiter Rock, Hut und Stiefel eines Mannes,
verſchiedene Kinderſachen und einen Korb mit ſechs leeren Bier
flaſchen. Daneben lag ein Heftchen, in dem W. Abſchiedsworte
an ſeine Verwandten und die Abſicht niedergeſchrieben bat ſich
mit ſeinen Kindern zu ertränken. W. habe nach Hamburg in
Arbeit gehen wollen, habe ſich aber nicht von ſeinen Kindern
trennen können. Als Grund für die ſchreckliche Tat gibt er die
Lage der mit dem Tode ſeiner Frau eingetretenen Familienver-
hältniſſe an, insbeſondere habe ihm die Pflege der mutterloſen
Kinder nicht genügt.

Z. Schweinitz, 1. Auguſt. (Beſitzwechſel.) Das hieſige
Miethingſche Gut iſt durch Kauf an die Königliche Renten-
bank in Halle übergegangen, die es wiederum aufgeteilt hat.

Z. Liebenwerda, 1. Auguſt. (Bürgermeiſterſtelle.)
Für die hieſige Bürgermeiſterſtelle ſind 171 Bewerbungen ein-
gegangen. Die Wahl dürfte in etwa 14 Tagen erfolgen.

Torgau, 1. Aug. (Schweinemarkt.) Auf dem heu-
tigen Schweinemarkte waren 351 Ferkel und 12 Läufer zum Ver-
kauf angefahren. An Preiſen wurden gezahlt für Ferkel 22 bis 32
Mark pro Paar, und für Läuferſchweine 35 bis 50 Mk. für das
Stück, je nach Güte.

W. Haſelbach, 1. Auguſt. (Großfeuer.) Einem Groß-
feuer iſt die bekannte Gaſtwirtſchaft von Herold zum Opfer ge
fallen. Da Waſſermangel herrſchte, brannte das Gebäude
bis auf den Grund nieder.

W. Spechtsbrunn, 1. Auguſt. (Tod in den Flammen.)
Jm Anweſen des Landwirts Schmidt brach Feuer aus, wel-
ches das Wohnhaus vollſtändig einäſcherte. Die 90jährige
Mutter des Beſitzers konnte nicht rechtzeitig gerettet
werden und fand ihren Tod in den Flammen.

W. Erfurt, 1. Auguſt. (Autounfall.) Der praktiſche
Arzt Dr. Hoffmann von hier wurde am Dienstag abend nach
Langenſalza gerufen. Er benutzte ein Taxameterautomobil und
fuhr damit auch nachts 1 Uhr zurück. Kurz vor Dachwig nahm
der Führer an der Kreuzung der Landſtraße und der Eiſenbahn
ſtrecke anſcheinend die Kurve nicht richtig und geriet ſeitlich auf
die Schienen. Das Auto blieb in den Schienen hängen, ſtürzte
um und ging in Trümmer. Dr. Hoffmann, der bei dem
Sturze bewußtlos geworden war, erlitt Verletzungen an der
Hand und im Geſicht, während der Chauffeur unverletzt blieb.

W. Ronneburg, 1. Auguſt. (Waſſerſchürfungen.) Der
Bürgervorſtand beſchloß die Aufnahme einer Anleihe von
80 000 Mk. bei der hieſigen Sparkaſſe, die zur Deckung der Koſten
für Waſſerſuch- und Schürfungs arbeiten ſowie für
Zuleitung des gefundenen Waſſers nach der alten Waſſerleitung
dienen ſoll.

Radebeul, 1. Auguſt. (Gntführung eines Kindes.)
Heute mittag gegen 11 Uhr wurde die dreijährige Gnkelin
eines Majors, Jrene Schalm, von einem unbekannten
Manne entführt. Von dem Täter fehlt jede Spur.

Kirche, Schule und Miſſion.
Prüfungsordnung für die Volksſchullehrer.

Die amtlichen Schulblätter für die Regierungsbezirke bringen
eine Verfügung des Kultusminiſters betreffend
Ordnung der Prüfung für die endgültige Anſtellung der Volks-
ſchullehrer. Die Verfügung hat 14 Abſchnitte; ſie iſt am 13. Juli
1912 vom Kultusminiſter erlaſſen.

Abſchnitt 1 enthält die Beſtimmung, daß die Befähigung für
die endgzültige Anſtellung im Volksſchuldienſte durch eine Prüfung
in der Schule feſtgeſtellt wird, an welcher der Lehrer beſchäftigt
iſt. Abſchnitt 2 ſpricht von der Prüfungskommiſſion und deren
Zuſammenſetzung. Sie Beſteht aus drei Mitgliedern, dem Re
gierungsſchulrat, dem Kreisſchulinſpektor und einem Leiter oder
Lehrer öffentlicher Unterrichtsanſtalten des Bezirks (Seminare,
Mittel- oder Volksſchulen). Provinzialſchulräte und Seminar-
direktoren können vertretungsweiſe zu Prüfungsleitern heran
gezogen werden. Abſchnitt 3 ſetzt die Vorbereitungszeit auf dieVenfung auf mindeſtens zwei Jahre feſt. Abſchnitt 4 gibt Be

ſtimmungen über die Meldungen zur Prüfung. Dieſe werdenbis zum 1. März oder 1. September dem Kleieſchulinſettor auf
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dem Dienſtwege eingereicht. Abſchnitt 5 und 6 treffen Anord
nungen über die der Meldung vorauszugehende Vorbereitungs-
zeit, die den Zeitraum von fünf Jahren nicht überſteigen darf.
Das Militärjahr und Krankheiten, die länger als ein Vierteljahr
dauern, rechnen nicht mit. Abſchnitt 7 handelt von der Prüfung.
Die ſchriftliche Prüfung beſteht in einer wiſſenſchaftlichen Haus
arbeit, die von einem Mitglied der r r beurteilt wird. Von dem Urteil hängt nach Abſchnitt 8 die Zu-
laſſung oder Nichtzulaſſung zur Prüfung ab. Abſchnitt 9: Die
mündliche Prüfung gliedert ſich in einen praktiſchen und einen
wiſſenſchaftlichen Teil. Der praktiſche Teil erſtreckt ſich auf drei
Unterrichtsfächer derjenigen Klaſſe, worin der Lehrer unterrichtet
hat. Es iſt dabei die unterrichtliche Befähigung wie die Leiſtung
des Lehrers feſtzuſtellen. Abſchnitt 10: Die wiſſenſchaftliche
Prüfung erſtreckt ſich auf Pſychologie, Logik, Ethik, Methodik,
Geſchichte der Unterrichtslehre, Schulverordnungen u. a. Die
Prüfung darf einmal wiederholt werden. Wird ſie nicht be
ſtanden, ſo erfolgt Entlaſſung des Bewerbers aus dem Schul
dienſt. Eine zweite Wiederholung iſt nur mit Genehmigung des
Miniſters zuläſſig.

Die Veränderungen ſind ziemlich bedeutend. Fortan muß
jeder Examinand an ſeiner Schüle, nicht mehr an einem Seminar
ſeines Regierungsbezirks, die Prüfung ablegen. Es iſt ihm reich
lich Gelegenheit geboten, ſeinen Fleiß und ſein Können nach-
zuweiſen. Die Prüfungsarbeit wird der Volksſchule felber
großen Vorteil bringen, da das Hauptgewicht auf den praktiſchen
Teil der Prüfung gelegt wird. Die Seminare und die Seminar-
lehrer werden entlaſtet. Das Zeugnis enthält ein zuſammen
faſſendes Urteil. Hoffentlich wird die Neuerung zum Segen der
Volksſchule und des Lehrerſtandes ausſchlagen.

Kurorte und Reiſen.
4 Kurliſten. Bad Wildungen bis 31. Juli 10 090 Per-

ſonen. Kgl. Solbad Elmen bis 28. Juli 5789 Perſonen.
Bad Kudowa bis 29. Juli 10 725 Perſonen. Wild

bad (württemb. Schwarzwald) bis 1. Auguſt 12 957 Perſonen.
Bad Freienwalde a. O. bis 31. Juli 2956 Perſonen.

Schwefelbad Langenſalza i. Thür. Das ſich auf einer
Terraſſe am wieſenreichſten Unſtruttale erhebende Schwefelbad,
deſſen Quelle vor 100 Jahren entdeckt wurde, liegt etwa
15 Minuten von dem 12000 Einwohner zählenden Städtchen.
Eine herrliche Lindenallee führt zu dem idhylliſchen Bade mit
ſeiner reizvollen Umgebung. Die klimatiſchen Verhältniſſe ſind
die des Thüringer Hügellandes. Die Schwefelquelle hat einen
hohen Gehalt an Schwefelwaſſerſtoff und iſt radioaktiv,
daher für Gicht- und Rheumatiker beſonders empfehlenswert.
Die Einrichtung der Badehäuſer iſt voll kommen. Neben
den Schwefelbädern können auch andere mediziniſche Bäder ge
nommen werden. Beſondere Erfolge weiſt das Bad bei Gicht,
Rheumatismus, Krankheiten der Atmungsorgane, Lähmungen,
Frauenkrankheiten, Hautkrankheiten und chroniſchen Metall-
vergiftungen auf.

Schweiz. Am 1. Auguſt erfolgt die Eröffnung der Strecke
Jlanz--Diſentis, bezw. die Verlängerung der Linie Chur--Jlanz
am Oberalppaß im Bündner-Oberland. Ueber die Gegend wird
von der amtlichen Auskunftsſtelle der Schweizeriſchen Bundes-
bahnen im Jnternationalen öffentlichen Verkehrsbureau,
Berlin W. 8, Unter den Linden 14, ein koſtenlos erhältlicher
Führer ausgegeben.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine.

„Luchs“ am 30. Juli in Tſingtau, S. M. S. „Otter“ am 30. Juli
in Nanking, S. M. S. „Nürnberg“ am 31. Juli in Wladiwoſtok,
S. M. S. „Cormoran“ am 31. Juli in Palau (Weſt-Karolinen),
S. M. J. „Hohenzollern“ mit S. M. S. „Sleipner“ und den
Torpedobooten „S. 78“ und „S. 79“ am 31. Juli in Bergen,
S. M. S. „Grille“ am 30. Juli in Gothenburg, S. M. S. „Grille“
iü am 31. Juli wieder in See gegangen, S. M. S. „Zieten“ geht
am 6. Auguſt wieder in See. Briefregelung für S. M. S.
„Goeben“ vom 1. Auguſt ab Neufahrwaſſer.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
den 1. Aug. Angekommen: „Preſident Grant“ am 31. Juli in
NewYork. „Aſſyria“ am 31. Juli in Puerto Mexiko. „Meteor“
am 31. Juli in Hamburg. „Slawentzitz“ am 31. Juli in Ant
werpen. „Siegmund“ am 1. Auguſt in Vliſſingen. „Theſſalia“
am 31. Juli in Valparaiſo. „Senegambia“ am 31, Juli in Ant
werpen. „Viktoria Luiſe“ am 1. Aug. in Leith. „Altmark“ am
1. Aug. in Antwerpen. Kronprinzeſſin Cecilie“ am 1. Aug. in
Bergen. Abgegangen: „Moltke“ am 31. Juli von Neapel.
„Rugia“ am 31. Juli von Cuxhaven. „Hamburg“ am 31. Juli
von New-York. „Barcelona“ am 31. Juli von Penſacola.
„Badenia“ am 31. Juli von Aden. „Nicomedia“ am 31. Juli
von Djibuti. „O. J. D. Ahlers“ am 31. Juli von Suez. „Jſtria“
am 31. Juli von Buenos Aires. „La Plata“ am 31. Juli von
Vigo. „Ambria“ am 31. Juli von Dalny. „C. Ferd. Laeiß“
am 1. Auguſt von Rotterdam. Paſſiert: „Liberia“ am 30. Juli
Perim. „Frankenwald“ am 31. Juli Dungeneß. „Pennſhyl-
vania“ am 31. Juli Lizard. „Patagonia“ am 1. Auguſt Dover.
„Sithonia“ am 1. Auguſt Dover. „Palatia“ am 1. Aug. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
den 1. Aug. „Frankfurt“ am Mittwoch Lizard paſſiert. „Kleiſt“
am Mittwoch in Penang angek. „Goeben“ am Mittwoch von
Antwerpen abgeg. „Rhein“ am Mittwoch von Baltimore abgeg.
„Main“ am Mittwoch in Baltimore angek. „Yorck“ am Donners-
tag von Penang abgeg.

Woermann-Linie. „Lili Woermann“ am Mittwoch von
Monrovia abgeg. „Erna Woermann“ am Donnerstag von Las
Palmas abgeg. „Paul Woermann“ am Donnerstag Dover paſſ.
„Eleonore Woermann“ am Mittwoch von Madeira abgeg. „Anna
Woermann“ am Donnerstag Dover paſſ. „Alexandra Woer-
mann“ am Donnerstag von Monrovia abgeg.

Deutſch Oſtafrika-Linie. ReichsP.-D. „Prinzeſſin“ am
31. Juli von Southampton ab. Reichs-P.-D. „Admiral“ am
31. Juli von Neapel ab. ReichsP.-D. „Kronprinz“ am 1. Auguſt
von Southampton ab, ReichsP.-D. „Feldmarſchall“ am 1. Auguſt
in Antwerpen an.

eweeeeearawree e wenWinke für die Milchſpeiſen und Früchtezeit. Auf gutes und
unverdorbenes Obſt achten, auch gut abwaſchen und die Stengel
entfernen. Sie eignen ſich am beſten zum Schmoren, wenn ſie
feſt und nicht zu reif ſind. Ein richtiges Verhältnis für den
allgemeinen Gebrauch iſt: auf ein Pfund Obſt ein viertel bis halbes
Pfund Zucker, je nach der Reife des Obſtes und bis zu z Liter
Waſſer. Bringe das mit dem Zucker zum kochen, dann
füge die Früchte d Schütte das Obſt in den Kochtopf oder
noch beſſer in eine Schüſſel, er dieſe in einen Topf mit kochen
dem Waſſer und laſſe das Obſt weich kochen. Obſt ſchmort auch
gut in einer irdenen Schüſſel im Brat oder Backofen, wenn es
von Zeit zu Zeit mit einem Löffel umgerührt wird. Altes und
überreifes iſt ſchädlich und ſollte niemals gegeſſen werden,
weder roh n eſchmort. Die köſtlichſte Beigabe zu geſchmortemObſt iſt eine Milchſpeiſe mit Mondamin, ſie enthätt die wertvollen

Nährſtoffe, dazu die geſunden, bekömmlichen Eigenſchaften des
Obſtes. Ein Mondamin-EierMilchflammeri gebacken oder ge
kocht iſt auch vorzüglich. Rezeptgettel hierfür iſt in jedem Mon
daminPaket zu finden.

3. Auguſt 1912.

Es ſind eingetroffen: S. M. S.
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10 Uhr: Paſtor Witte.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
9. Sonntag nach Trinitatis, den 4. Auguſt.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr Diak. Jahr. Die Kindergottesdienſte beginnen wieder
am 11. Auguſt. Montag, den 5. Auguſt, vorm. 9 Uhr: Beichte und

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Schinke. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Butz. Vorm. 114 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 63): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt;
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (beide Ab
teilungen); Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Butz. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Tiſcher. Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, den 7. Auguſi, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Rudolf-Haymſtraße 37.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm. 10 Uhr:

Oberpfarrer Keller. (Kollekte für den Kindergottesdienſt.)
Hoſpital Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gallert. Vorm.

Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Hilfspred. Gallert. Freitag, den 9. Auguſt, abends 8 Uhr:
Bibelſtiunde; Hilfspred. Gallert.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gallert.
Domkirche (reform. Gemeinde)y: Sonnabend, den 3. Auguſt,

abends 6 Uhr Vorbereitung; Domprediger Lie. Baumann. Sonn
tag vorm. 10 Uhr: Privatdozent Lie, Goeters. Nach der Predigt
Kommunion Domprediger Lic. Baumann. Kollekte für das Dom-
hoſpital.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred, Lic, Bau
mann. Abends 6 Uhr: Dompred. Lie. Baumann. Dienstag, den
6. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt J. V. des
Diviſionspfarrers Konſ.-Rat Joſephſon.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhrz Paſtor Haberland. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Förſter. Nach der Predigt Feier des heiligen Abend-
mahls Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Förſter.
Abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe. Dienstag,
den 6. Auguſt, abends 6 Uhr Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29
Paſtor Förſter. Mittwoch, den 7. Auguſt, abends 8 Uhr Ver
ſammlung der konfirmierten Mädchen Paſtor Förſter.

St. Stephannskirche: Vorm. 8 Uhr. Privatdozent Lic. Mulert.
Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Freund. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottes
dienſt Hilfspred. Freund. Dienstag, den 6. Auguſt, abends
8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Freund.
Mittwoch, den 4. Auguſt, abends 8 Uhr: Verſammlung der konfir
mierten Mädchen; Hilfsprediger Freund.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor von Broecker. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Haberland. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe,
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt: Paſtor von Broecker. Mittwoch, den
7. Auguſt, abends 8/, Uhr Gemeinſchaftsſtunde Paſtor Haberland.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh

meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 108/, Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 98/, Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr
Konſ.-Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hilgner. Der Kinder
gottesdienſt fällt aus. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe. Freitag,
den 9. Auguſt, abends 8 Uhr Bibel Beſprechung im Vereinszimmer
Peſtalozziſtraße 4; Konſ.-Rat Scharfe,

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: eangd. Pißler.
Der Kindergottesdienſt fällt aus. Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag, den 8. Auguſt, abends
8 Uhr Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag Redner: Paſtor Winterberg. Dienstag abend 8 Uhr
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Männer Gebetsſtunde,
Donnerstag abend 8 Uhr BlaukreuzBibelſtunde. Sonnabend abend
8 Uhr: Familien-Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Gemeinde
haus Glauchaerſtraße, Hohenzollernſtraße 11 (Gemeindehaus) und
Schmiedſtraße 21. Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtr. 4. Filiale
Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde,
Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für

die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 5 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde Albrechtſtr. 272. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4., Paulus- Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5,
Sonntag abend 82 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch, den
7. Auguſt, abends 8 Uhr: Verſammlung für junge Mädchen.
Donnerstag, den 8. Auguſt, abends 8 Uhr Schriftauslegung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39:
Vorm. 9/, Uhr Gottesdienſt Pred. Balzer. Vorm. 11 bis 12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Prediger Balzer.
Anſchließend Abendmahlsfeier. Mittwoch, den 7. Auguſt, abends
8 Uhr Gebetsſtunde; Pred. Balzer. Für Nietleben (Ouell
gaſſe 220): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Seminarſchüler Braun. Vorm.
11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt.

heil. Abendmahl Archidiak. Grüneiſen.

Donnerstag, den 8. Auguſt, abends 8 Uhr Verſammlung Pred. Balzer.
Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Vorm. 9 Uhr: BVibel

ſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends s Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache Donnerstag abend
8 Uhr Bibelſtunde.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt; Paſtor Handrock. Danach
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 1 Uhr: Katecheſe mit Konfir
mierten Paſtor Balthaſar

Beeſen Vorm. 952 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar.
Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Ullmann,
Reideburg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Ullmann. Amts

woche: Derſelbe.
Seeben Vorm, 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr: Kinder

gottesdienſt Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauen
verein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangel.
Mädchenverein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ulrich: Evang. Männer-, Jünglings- und Jugendverein
an St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung. Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend
8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung.
Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung: Sonnabend abend s Uhr Sanges
abteilung Paſtor Richter. Franck. Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger abends
7x Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe, Kl. Klausſtr. 16;
Sonnabend abend 68 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Mittel

Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht,

ſchule Torſtraße. Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabtellung
der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke. Evang.
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Donnerstag nachm. 4 Uhr im
Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1 Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtr. 37: Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtraßen Schule. Jugendbund junger Mädchen:
Donnerstag abend 8 Uhr. Paßor Tiſcher; Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8 10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch

abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8-10 Uhr Stenoe
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Paſtor Kindervater; Vereinsräume Merſeburgerſtr. 153, Eing. Pfänner
höhe. Sonntag nachmittag 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag
abend 8 Uhr Jünglingsverein, Donnerstag abend 8 Uhr Jüng-
lingsverein: Stenographie. Frauenhilfsverein der Johannes
gemeinde: Mittwoch nachm. 2 Uhr Verſammlung Lindenſtr. 78 I.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Fußball-
Wettſpiel. Abends 8 Uhr Verſammlung Weidenplan 4. Dienstag
abend 8 Uhr Poſaunenchor Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße 13/14. Donnerstag abend
8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 4. Freitag abend 8 Uhr
Poſaunenchor Uebungsſtunde für Anfänger Weidenplan 4. Jung
frauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7. Miſſions-Nähverein Montag nachm.
3 Uhr An der Moritzkirche 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr im Gemeindehauſe
Kl. Klausſtraße 12 jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3--6 Uhr
im Gemeindehauſe Kl. Klausſtr. 12. Miſſions-Nähverein Sonn
tag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 83/, Uhr Miſſionsarbeitsſtunde, Jungfrauenverein
ſällt aus.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. 2 Uhr Spiel
abteilung auf den Brandbergen. Abends 8 Uhr Verſammlung.
Montag abend 8Xx Uhr Turnen in der Turnhalle der Kloſterſtr.
Schule. Dienstag abend 8 Uhr engliſcher Kurſus im Gemeinde
hauſe. Mittwoch abend 81 Uhr Stenographie im Gemeindehauſe
Paſtor v. Broecker. Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr
Verſammlung. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr.
Schule Paſtor Haberland. Jungfrauenverein I: Dienstag abend
71 Uhr Jungfrauenverein II: Montag abend 7 Verſammlung.

MiſſionsNähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeinde
hauſe. Blaues Kreuz Sonnabend (10. Auguſt) abends 8 Uhr
Verſammlung.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung 7--9 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Poſaunenchor Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag
Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen-
verein: Sonntag beide Abteilungen Verſammlung. Donnerstag Leſe
rpe Peſtalozziſtr. 4. Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Burg-
ſtraße 47.

Halle Trotha Jungmännerverein: Sonntag nachm. 4--6 Uhr
Knabenabteilung. Abends 8 Uhr Unterhaltungsabend. Montag
abend 8--9 Uhr Bibelſtunde. Dienstag abend 81 9 Uhr Steno
graphie. Donnerstag abend 8 11 Uhr Turnen Gr. Brunnen-
ſtraße. Poſaunenchor: Freitag abend 8--9 Uhr Uebungsſtunde
Petersbergſtr. 2. Sonnabend abend 81 9 Uhr Blaukreuz
Abteilung Weidenplan 4. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mitt-
woch abend 83 Uhr Uebungsſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39):
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereins
ſtunde gemeinſam mit dem Jungfrauenverein.

Ammendorff: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Verſammlung
im Pfarrhauſe.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.

in

Amtliche Abt. A Nr
Bekanntmachungen. A. Beeck, Nachfolger Felix

In das bieſige Handelsregiſter
betr. die Firma

i ioli,Halle a. S iſt heute eingetragen:

Diemen Planen,
rute-Planen und Getreide-Säcke

liefert zu äußerſt billigen Preiſen

M. Wehr.
e lanen- u. DeckenfabriSaf, Arechen Betrieb, rit

bietet ſich ehe die J cräußerung einer alten Fabrik mit
Ländereien zu T igen Preiſen zu übernehmen. Näheres
Halle a. S. 1, Schließfach 124. [4384

inige Morgen Spekulationsland,
zwiſchen Saale u. Heide gelegen, ſind z. Zt. ſehr günſtig zu verkaufen.
[4385 Näheres Schließfach 124, Halle a. S., 1.
Herrliches grosses Grumcdlstücelsg
mit Wohnhaus, Ställen, Schuppen, Gärten u. Obſtplantagen in ge
ſunder, Pater Lage, Nähe Großſtadt, Prov. Sachſen, 10 Min. von
elektr. Bahn und Wald für Einrichtung als Sanatorium, Luftkurort
San sſtätte und Reſtauration 2c. zu verkaufen. Näheres unter
Schließfach 124, Halle a. S., 1. [4386

Schraplauer Kalwerke,

Aktiengesellschaft, Halle a. S. PFernspr. 3429
empfehlen zu billigsten Tagespreisen

bei promptester Lieferung 3
la. Thüringer Stückkalk,
Ia. gemahlenen Stückkalk m hen

für Bau-, chemische und Düngezwecke,
la. Körnerkalk, Prpsensrösee, u maschinen-

zum Düngen ganz besonders geeignet,
la. kohlensaurer Kalk
a. Kalkmergel

fein gemahlen, lose und
in Säcken,

Staubkalk.
Muster u. Preise zu Diensten, Grösste Leistungsfähigkeit, Prima Referenzen,

Von heute an ſtehen gute ſchwere

Kühenit Kälbern
darunter er gute Zugkühe, W bei
mir preiswert zum Verkauf. (4304

3 Reideburgerſtr. 2Max Seibt. Telephon 3189.

Prima bayr. 5ugochſen, 12—15 Zentner ſchwer.

tiere,
6—9Ochſenkälber, Feſte Nteriat

zur Aufzucht erſtklaſſiger Zugochſen)

9 I

I I

offeriere unter günſtigen Bedingungen zu zivilen Preiſen.

Simon Sack.
Mellrichſtadt, Bayern.4280)

I Boe Verkauf. L
Der Verkauf meiner Fleiſchmerino-Vöcke iſt eröffnet.

Querfurt, Bez. Halle a. S. Weidliäech, Kgl. Landrat a. D.

gonkurzmaſe Ausverkauf 9Strohver Nax Ohmann' gehen r.

in jeder Preſſung kauft
Gr. Steinſtr. 13 (Eing. Mittelſtr.)
in Pappteller, PapierServietten,
Crepepapier, Kranzbeutel, Wäſche
beutel, Kloſettpapier, Torten
papier, Konfektkörbchen, Konfekt-beutel, Kapſeln, Knallbonbons, Hermann Meusel Hehf.

Tier Attrappen, Bonbonniéèren, Fonragegeſchäft
Nippes, Metallkörbchen, Geflügel- Halle a. S. [4390
manſchetten, Zahnſtocher, Cigarr. C
Etuis, Notablocks, Kellnerbonbüch., S

Garderobenblocks, Muſcheln, VerkaufeWeinlaub c.
findet heute und folgende Tage
von 9—12 und 3 Uhr zu äußerſt

5Pferde,
er Konkursverwalter. von ſieben die

Ki nigl. Amtogericht,

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung des Moritz

ginge wiſchen Glauchaer undanniſcheſtraße ſoll im Wege der

Wettbewerbung z werden.
Angebote ſind bis Mittwoch, den
7. Auguſt 1912, vormittags
10 Uhr im Magiſtratsbureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be-
dingungen nebſt Zeichnungen aus
liegen und auch die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 31. Juli 1912.
Städtiſches Tiefbauamt.

In das hieſige Genoſſenſchafts-
regiſter Nr. 20 betr. die Schlacht-
viehverſicherung des landwirt-
ſchaftlichen Bauernvereins des
Saalkreiſes zu Halle a. S., ein
getragene Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht, iſt heute ein
getragen: Oswald K iſt aus
dem Vorſtande ausgeſchieden und
an ſeine Stelle Otto Ebert aus
Morl getreten.

Halle a. S., den 29. Juli 1912.Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 1175 betr. die Firma
Moritz Blumenthal in Halle a. S.
iſt heute eingetragen: Die Firma
lautet jetzt Blumenthal Bauer.
Offene r r DerKaufmann Leo Vauer iſt in das
Geſchäft als perſönlich haftender
Geſellſchafter eingetreten. Die
Geſellſchaft hat am 26. Juli 1912
begonnen.

Halle a. S. den 29. Juli 1912.
t. 19.

Die Firma iſt erloſchen.
Halle a. S., den 29. Juli 1912.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
In das hieſige Handelsregiſter

Abt. A Nr. 23331 iſt heute die
Firma Hermann Gummel mit
dem Sitz in Dölau und als deren
Inhaber der Gaſtwirt Hermann
Gummel in Dölau eingetragen.

Halle a. S., den 29. Juli 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Ferd. Wagner.

billigen Preiſen ſtatt. [4356

c Gebrauchte

Pianosnußbaum und ſchwarz, billigſt
abzugeben (4395
Albert HoffmannC. anm Riebeckplatz.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. B Nr. 280 iſt die Querfurter
Spezial-Wurſt- u. Fleiſchkon-
ſervenfabrik, Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung, heute ein
getragen: Die Geſellſchaft hat
ihren Sitz in Halle a. S. Das
Stammkapital beträgt 20000 Mk.
Gegenſtand des Unternehmens iſt
der Ankauf von Vieh und Fleiſch
zur Verarbeitung von Wurſt undFleiſchkonſerven aller Art und
die kaufmänniſche Verwertung
der hergeſtellten Produkte ſowie
der Abfälle. Der Geſellſchafts-
vertrag iſt am 18. September 1910
und am 233. Juli 1912 feſtgeſtellt.
Geschäftsführer iſt der Kaufmann
Friedrich Beyer in Halle a. S.

Halle a. S., den 29. Juli 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

7

n

wie neu, 9 0Gelegenheitskauf.

Albert HofFffwann,am Riebeckplatz.

durch die Exped. d. Ztg.

dür Bäcker und Konditor.
elten günſtiges Angebot.

Infolge Unglücksfalles des Be
ſitzers ſofort ſpottbillig, für jeden
annehmbar. Preis zu verkaufen:
e Konditorei und Cafe,einzige in großem aufblühendem
Vororteiner großen Jnduſtrieſtadt
Thüringens (130 000 Einw.) ver-
bunden mit flotter Brod u. Weiß-
bäckerei mit Motorbetrieb, ſowie
Materialwarengeſchäft, elektriſch.
Licht, Waſſerleitung,5 Gaſtzimmer,
ſchön. Garten. Glänzende Exiſtenz.
Nur Selbſtreflektanten erhalten
nähere Auskunft unt. Z. m. 57

2 mitteljährige kräftige

W achkerpferde,
2 ältere ſtarke Pferde

für Landwirte zur Aushülfe,
2 ſtarke Ruſſ en, ihn
1 Oſtpreuße,
ſämtliche Pferde unter Garantie
wegen Mangel an Arbeit ſofort
ſehr billg zu verkaufen.

Wahl, darunter ein
ſchöner 6 jähriger [4398
belg. Hengſt,
wegen Arbeitsmangel.
Suhrgeſchäft Halle a. S.,

Brunnenſtraße 15.

28 Pferde
u verkaufen,

hl. 2 Oldenburger,
jährig. Halle a. S., Reilſtr. 35,

Fuhrgeſchäft. [4400
Dobermänner, ine
ſchöne Tiere, à Stück 8 Mk., gibt ab
Hirsch, Fleiſchmehlfabr., Gotha

Stutz-Flügel,
modern, ſchwarz, in tadelloſem
Zuſtande, wie neu, für den billigen

ren 450 Mk. zu.
Alb. Hoſffinann,

am Riebeckplatz. [4396

Wiesen-

Thimothee
empf. zu bill. Tagespreiſen

Hermann Neusel Nacht.

Fouragegeſchäft, Halle a. S.[4303
Fuhrgeſchäft Eichendorffſtr.25.

2

e

25

e

e
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